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Kriands Parteigründung .
(Telegramm .)

— Paris , 27 . Dez . Die , wie schon gemeldet, gestern auf An¬
regung von Briand und Barthou gegründete Gruppe wird
wahrscheinlich den Namen „Union sociale et democratique “
annehmen. In radikalen Kreisen erklärt man , daß die neue
Gründung offenbar gegen die geeinigten Radikalen gerichtet
sei und natürlich auch nicht darauf rechnen könne , Anhänger in
den Kreisen der Geeinigten Sozialisten oder der republikani¬
schen Sozialisten zu finden . Sie werde sich also ausschließlich
aus den Mitgliedern der „Entente Democratique " und der
„Alliance Demokratique " rekrutieren und demzufolge keine
einschneidende Aendernngen in den bestehenden Parteigrup¬
pierungen des Parlaments herbeiführen .

Im Laufe der Verhandlung zur Gründung der Gruppe erklärte
der ehemalige Ministerpräsident Briand als gemeinsames Ziel eine
Organisation zu gestalten , die einer allgemeinen Bewegung im Lande
entspreche , einer Bewegung , die seit seiner Rede in St . Etienne noch
zugenommen habe . Es handle sich vor allem darum , Eintracht unter
den Republikanern zu predigen und jedes Hindernis , welches die E n-
tracht stören könnte, zu beseitigen . Die Bereinigung werde jeder
Partei ihre Selbständigkeit lasten , sie alle umfasten und nach einer
zemeinsamen Richtung orientieren .

Briand wies mit Nachdruck darauf hin , daß er gegen niemand
feindschaftlich gesinnt sei und nicht beabsichtige , der Regierung oder
der Partei der geeinigten Radikalen , von der er fich nicht durch das
Programm , sondern nnr durch die Methode unterscheide, eine Nieder¬
lage zu bereiten . Er habe ein Programm der kühnsten sozialen Re¬
formen.

Briand kündigte sodann eine bevorstehende Redekampagne an ,
die er mit Barthou , Cheron und anderen unternehmen werde . Er
wende sich ohne Unterschied der Partei an alle Republikaner , die für
di« Laienschule und soziale Gerechtigkeit eingenommen seien.

Am Schluß der Versammlung erklärten die teilnehmenden Par¬
lamentarier , sie hätten einen ausgezeichneten Eindruck erhalten .
Stephan Pichon hatte sich entschuldigen lasten . Er befindet sich auf
einer Auslandsreise .

Zum 80. Geburtstag der Grotzherzogin
von Kuremburg .

e= Luxemburg , 26 . Dez . (Tel . ) Großherzogin-Mutter Adel¬
heid, die Witwe des Eroßherzogs Adolph, beging gestern , wie
schon kurz gemeldet, ihren 80. Geburtstag im intimsten Fami¬
lienkreise . Eine äußerliche Feier fand nicht statt . Das ba¬
sische Eroßherzogspaar war am Mittwoch hier ein¬
getroffen. Das Regierungsgebäude trug Flaggenschmuck . Im
intimsten Familienkreise wurde ein Diner gegeben. Eine
äußere Veranstaltung fand nicht statt .

Die Großherzogin -Mutter Adelheid von Luxemburg wurde
am 25. Dezember 1833 zu Deffau geboren als eine Tochter des

1854 verstorbenen Prinzen Friedrich von Anhalt , eines Groß¬
onkels des gegenwärtig regierenden Herzogs Friedrich II . , und
der Prinzessin Marie von Hessen-Kassel . Am 23 . April 1851
vermählte sie sich zu Destau mit dem damaligen Herzog Adolf
von Rastau , der 1866 sein Land verlor , aber am 23 . November
1890 als Großherzog den Thron von Luxemburg bestieg und
am 17. November 1905 starb. Ihren einzigen Sohn , den Groß¬
herzog Wilhelm von Luxemburg , sah die Großherzogin Adel¬
heid am 25 . Februar 1912 sterben, ihre einzige. Tochter ist die
Eroßherzogin Hilda von Baden . Die EroßherzcM -Mutter
Adelheid lebt in Königstein im Taunus .

# Karlsruhe , 27 . Dez . Oberbürgermeister Siegrist hat
den Eroßherzog telegraphisch gebeten, der Großherzogin-
Mutter von Luxemburg zum 80. Geburtsfeste die herzlichsten
Glück- und Segenswünsche der Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe und ihrer Bürgerschaft zu übermitteln . Darauf ist
dem Oberbürgermeister folgende telegraphische Antwort aus
Schloß Luxemburg zugekommen :

„Die Grotzherzogin-Mutter von Luxemburg, meine ver¬
ehrte Schwiegermutter , hat sich sehr über die freundlichen
Glück- und Segenswünsche meiner Haupt - und Residenzstadt
und deren Bürgerschaft gefteut und mich um Uebermittelung
ihrer herzlichen Dankbarkeit gebeten. Friedrich , Eroßherzog.

"

Der Meihnachtsgefchenke-Mrntaufch.
SS Karlsruhe , 27. Dez . Verloschen ist der Lichter Glanz , und

kritisch prüft das Auge der Geschenke Wert : „Habe ich schon"
— „Brauch' ich nicht" — „Paßt nicht" — das find so die Re¬
flexionen , die dann zunächst zur Feststellung der Quelle des Ge¬
schenkes u . dan n in jenen Laden führen — zum Umtausch ! Das ist
der große Weihnachtsumtausch, der von den Geschäftsleuten
freilich nicht eben geschätzt, von den Tauschlustigen aber gewister¬
maßen als ein „Recht " betrachtet wird , das zumindest ein „Ge¬
wohnheitsrecht " geworden sei. Co einfach liegt die Sache freilich
denn doch nicht immer , deshalb wollen wir hier einmal die
gesetzlichen Bestimmungen kurz im Zusammenhänge erörtern ,die das Bürgerliche Gesetzbuch über den Tausch getroffen hat .die sicherlich der Mehrzahl der „Tauschenden" und namentlich
der Damenwelt nicht gerade geläufig sein dürften .

Nach § 515 B .E .V. finden auf den Tausch die Vorschriften
über den Kauf entsprechende Anwendung . Gegenstand des
Tausches können also alle Gegenstände sein , über die ein Kauf
abgeschlossen werden kann . Es ist aber ein weitverbreiteter
Irrtum , daß der Verkäufer zum Umtausch unter allen Um¬
ständen verpflichtet sei . Verpflichtet zum Umtausch ist er natür .
lich, wenn der Käufer die Ware seinerzeit unter dem aus¬
drücklichen und vom Verkäufer akzeptierten Vorbehalt gekauft
hat , daß er oder diejenige Person , der er den gekauften Gegen¬
stand überantwortet hat , berechtigt sei, ihn gegen einen an¬
dern gleichviel welcher Art umzutauschen. Tauschverpflichtung
würde m . E . auch anzunehmen sein , wenn der Nachweis geführt
werden kann, daß Umtausch in Geschäften der betreffenden Art
Geschäftsgebrauch ist.

Besteht also eine solche Tauschverpflichtung, so muß der Ge .
schäftsinhaber die gekaufte Ware zurücknehmen und durch eine
andere ersetzen, und zwar nicht bloß etwa durch einen Gegen¬

stand gleicher Art , — z. V. also einen roten Stoff in einen
blauen —, sondern auch durch irgendeinen anderen Gegen¬
stand seines Lagers im gleichen Werte natürlich . Allerdings
erfährt der bisher vielleicht glückstrahlende Beschenkte dann
möglicherweise einen — Preis , der weit hinter dem von ihm
vermuteten zurückbleibt. Die Illusion wäre also weg ! Das
hat aber auch sein Gutes , insofern nämlich alsdann das Ge¬
gengeschenk für ihn vermutlich billiger wird . . . Sollte der
Tauschende für jenen vom Eeschenkgeber aufgewendeten Preis
den von ihm gewünschten Gegenstand nicht bekommen
können, so kann er natürlich zuzahlen. Heraus aber
bekommt er nichts, wenigstens ist ein Kaufmann ab¬
solut nicht verpflichtet , etwas herauszuzahlen , wenn etwa
eine Preisdifferenz zwischen dem gekauften und dem ge¬
tauschten Gegenstand sich ergeben sollte . Tritt dieser
Fall ein oder aber will der Tauschende zur Zeit vielleicht den
Tausch noch gar nicht vollziehen, den gekauften Gegenstand aber
doch zurückgeben , so wird ihm die Differenz bezw. der Gesamt¬
betrag „gutgeschrieben".

Selbstverständliche Voraussetzung für den Umtausch ist,
daß die umzutauschende Sache in tadellosem Zustande sich be¬
findet, d . h . in demselben wie zur Zeit des Kaufs , der Ueber-
gabe an den Käufer . Andererseits aber kann der Verkäufer
natürlich auch jeden Umtausch von vornherein vollkommen aus¬
schließen . Kauft der Kunde in Kenntnis dieser Tatsache doch,
so kann er einen Anspruch aus Umtausch mit Erfolg natürlich
nicht geltend machen . Ebenso sind die Geschäftsleute natür¬
lich berechtigt, für den Umtausch bestimmte Fristen zu setzen.
Ist eine solche Frist indes nicht ausgesprochen , so erstreckt sich
ein Recht aus Umtausch auf einen Zeitraum von 6 Monaten
vom Zeitpunkt der Ablieferung an gerechnet .

Der Verkäufer haftet natürlich auch bei der nun einge¬
tauschten Ware für „Mängel im Recht" und „Mängel der
Sache".

Das Publikum „tauscht" nun aber auch „um"
, wenn ernst¬

lich von einem Tausch gar nicht gesprochen werden kann . Wenn
nämlich Herr Müller seiner lieben Gattin einen photogra¬
phischen — oder, seien wir doch moderner ! kinematographischen
Apparat zu Weihnachten schenkt und , da das ja verkommen soll
das Ding nicht funktioniert , so wird Frau Müller am zweiten
spätestens aber „dritten " Feiertage zu dem Verkäufer eilen ,um den Apparat , wie sie (und die meisten anderen Leute, nicht
bloß ihres , des schönen Geschlechts) sagt, „umzutauschen" . Das
ist aber gar kein Umtausch , der dann vollzogen wird , selbst
wenn ein anderer Apparat für den ursprünglichen gegeben
wird . Hier handelt es fich lediglich um die Geltendmachung
eines jener Rechte , die dem Käufer gegen den Verkäufer zu-
stehen . Denn nach § 45 V. E . B . haftet der Verkäufer einer
Sache zur Zeit , wo die Gefahr auf den Käufer übergeht —
das ist der Zeitpunkt der Uebergabe (in bestimmten Fällen
auch schon der Absendung an den Käufer —) nicht mit Fehlern
behaftet ist , die den Wert oder die Tauglichkeit zu dem ge¬
wöhnlichen oder dem nach dem Kaufverträge vorausgesetzten
Gebrauch aufheben oder mindern ." Andererseits aber tritt eine
Haftung des Verkäufers nicht ein , wenn der Käufer beim Ab¬
schlüsse des Kaufes die natürlichen Mängel der Sache kennt.

Im Schiffmeisterycruje .
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig . )
(77. Fortsetzung .) Kaibretf vrrbotk .

Schieber begleitete Anna den Burgweg empor bis zum
Tor. Hier blieb er stehen , faßte ihre Hand und sagte:
»Anna, wenn Sie es zustande bringen , mein ganzes Leben
lang will ich Ihnen danken !"

Sie aber nickte ihm nur mit glänzenden Augen zu und
eilte weiter , huschte durch die Torwölbung und eilte dann
die Treppe empor, die zu den Gemächern der Kaiserin
führten.

Ein Diener mit kaltem , glatten Gesicht trat ihr entgegen
und stellte sich vor sie hin : „Was wünschen Sie hier ?"

„Ich mutz die Kaiserin sprechen !"
Er matz sie mit hochmütigen Augen : „Ihre Majestät ist um

diese Zeit nicht mehr zu sprechen. Kommen Sie morgen ! "
„Ich mutz aber heute noch mit ihr sprechen !" stietz Anna ,

die an Widerstand gar nicht gedacht hatte , hervor , und wollte
den Diener zur Seite schieben.

Doch er war gewandt , faßte sie an den Handgelenken und
hielt sie fest. Und wie er so in das glühende Antlitz des Mäd¬
chens blickte, und die junge , biegsame Gestalt vor sich sah , die
sich gegen seine Umklammerung wehrte , und dabei das reizvolle
bpiel der jugendstraffen Glieder preisgab , da verschwand die
kalte Höflingslarve in der brennenden Glut jäh erwachter
kinnlichkeit , und er wollte Anna an sich ziehen.

„Mädl , Du bist hübsch," flüsterte er heiser , „meinet¬
wegen - « Aber er kam nicht weiter . In seiner Eier hatte .er seinen Griff um die Handgelenke gelockert, und da taumelte j
«r auch schon von einem schnellen Stotz vor die Brust getroffen,
vn die Wand , und Anna lief den hallenden breiten Gang
weiter. 1

Aber sie wußte nicht , wo sie zur Kaiserin gelangen konnte.
Tür reihte sich an Tür , und keuchend blieb sie stehen .

Inzwischen hatte sich aber der Diener schon wieder gefaßt
und sich auf seine Pflicht besonnen. Er lief auf Anna zu . und
da sprang sie . ohne weiter zu denken , auf die nächste Tür zu
und wollte fie öffnen . Sie war jedoch versperrt . Sie aber
hing sich mit beiden Händen an die Klinke, und als der Diener ,
Hohn und Wut im Auge, anpackte , um sie loszureißen , schrie
fie gellend auf : „Hilfe , Hilfe !"

„Sind Sie verrückt?" zischte ihr der Diener zu. „Sie wer¬
den verhaftet . Kommen Sie ?"

Er wollte sie am Arme fassen ; aber fie klammerte sich nur
noch fester an die Türklinke und schrie abermals laut um Hilfe.

Totenblaß wich der Diener zurück, denn die Tür zum Ge¬
sellschaftszimmer der Kaiserin öffnete sich , und sie selbst, von
dem Leiblakaien und ihrer Hofdame begleitet , die sich schützend
an sie herandrängten , trat heraus .

„Was gibt es hier ? " fragte sie , und als sie Anna erblickte ,
setzte sie hinzu : „Ein Mädchen? Was will es hier ?"

Die Frage war an den Diener gerichtet, der zitternd und
totenbleich dastand .

Doch ehe er noch antworten konnte, lag Anna schon vor der
Kaiserin auf den Knien , hob flehend die Hände und rief :
„Majestät , Hilfe . Gnade ! "

Die hohe Frau in den schwarzen, seidenen Gewändern sah
etwas betreten auf das Mädchen, dann aber kam der gewöhn- j
liche Ausdruck mütterlicher Güte in ihr feingeschnittenes
Antlitz , und sie fragte : „Bist Du nicht die Schiffmeistertochter
von Wbs , die mir einmal da im Schloß begegnet ist?"

„Ja , Majestät !" erwiderte Anna , und ohne sich zu erheben,
schlug sie die schönen, dunklen Augen groß und vertrauensvoll
zu der Kaiserin auf , wie ein Gläubiger zu einem Enadenbilde
aufblickt. i

„Du hast zu mir kommen wollen?" Und bei diesen Worten
legte sich eine sanfte, weiche Frauenhand auf Annas Scheitel.

„Ja , Majestät !"
„Steh auf . mein Kind , und komm !" Die Hand, die eben

auf ihrem Scheitel gelegen war . fatzte mit kühlen Fingern
Annas Rechte , und wie ein Kind an der Hand der Mutter
schritt sie in das hohe, von einem Lüster und Wandkerzen er¬
leuchtete Gemach .

„So , mein liebes Kind , jetzt setz Dich nieder" — sie drückte
Anna dabei sanft auf einen Polsterstuhl nieder und setzte sich
ihr gegenüber in ihren gestickten Lehnstuhl — „und nun sag
mir , womit ich Dir helfen kann.

"
Da lag aber Anna schon wieder vor ihr auf den Knien ,

hob die gefalteten Hände und flehte : „Gnade, Majestät ! Gnade
für meinen Verlobten !"

Die Kaiserin sah fragend , ratlos ihre Hofdame und dann
wieder Anna an . „Mein liebes Kind , ich verstehe Dich nicht.
Du mutzt mir doch zuerst erklären , wer ist Dein Verlobter , und
was hat er verbrochen?" Und mild , fast zärtlich, nahm sie
Annas Hände, zog sie empor und sagte : „Setz Dich, mein liebes
Kind , und erzähl mir ganz ruhig , so wie Du Deiner Mutter er¬
zählen würdest. Wenn ich Dir helfen kann, so soll es geschehen.

"
Und da nahm sich Än>:ra den Mut und erzählte . Wie sie

es selbst in ihrer Seele trug , so stellte sie es vor die Kaiserin
hin . Sie verstand nichts von Politik , aber sie glaubte an den
Geliebten und war in tiefster Seele überzeugt, daß er nur
einem großen und edlen Werke diene. Und dieser Glaube gab
ihren Worten eine Wärme und eine Ueberzeugungskrast , daß
es in dem Herzen der Kaiserin hell und freundlich wurde , wie
ein Frühlingstag , der die eingefesselten Bäche befreit , und
lebenspendende Quellen in die winteröden Täler schäumen läßt .Ein neuer Glaube , eine neue Zuversicht nahmen von ihrembekümmerten Herzen Besitz. Was da in Wien tobte und grollte ,das war nicht die Vernichtung, das waren die Frühlingsstürme-V
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und er märe zur Beseitigung dieses Mangels nur verpflichtet ,
wenn er eine solche Verpflichtung übernommen hätte .

Schließlich kann der Verkäufer durch Vertrag mit dem
Käufer seine Verpflichtung auf Haftung für Mängel , ganz
oder teilweise , ausschließen , doch wäre ein solcher Vertrag
nichtig , wenn etwa der Verkäufer einen Mangel arglistig ver -
schweigt . Das ist z. B . bei Lackschuhen üblich , weil da angeb¬
lich der Verkäufer für deren Nichtbrechen nicht garantieren
kann .

Solche mit Fehlern behafteten Kaufgegenstände — „un >
erhebliche " kommen nach 8 459 , Abs . 1 , Satz 2 indes nicht in
Betracht — geben dem Käufer das Recht aufRückgängigmach
ung des Kaufs oder aber auf Herabsetzung des Kaufpreises ;
der Jurist nennt das „Wandlung " bezw . „Minderung "

. Er
braucht sich also nicht mit Hergabe eines anderen Gegenstandes
oder Reparatur zu begnügen , sondern er kann gegen Rückgabe
jener fehlerhaften Kaufsache das Geld herausverlangen , oder
aber er behält sie und verlangt einen gewissen Teil zurück, d . h.
er „mindert "

. Doch kann er ebenso auch statt der „Wandlung "

oder der „Minderung " Lieferung einer mangelfteien Sache
verlangen , und zwar dann , wenn es sich um „nur der Gattung
nach bestimmten Sachen " handelt , d . h . wenn die eine Sache
durch eine andere Sache gleicher Gattung vertreten , ersetzt wer¬
den kann , also Handtaschen durch Handtaschen , Teller durch
Teller , aber nicht z. V . die Eioconda — Mona Lisa oder ein
sonstiges Originalkunstmerk etwa durch eine Kopie ! Eine
solche Ersetzung einer mangelhaften Sache durch eine mangel¬
freie nennt das Publikum ja „Umtausch "

, „Eintauschen "
,

„ Tausch "
, das B . G . B . indes nicht .

Erwähnt sei schließlich noch, daß diese Ansprüche des Käu¬
fers — bei beweglichen Sachen — binnen 6 Monaten von der
Ablieferung an verjähren , doch kann die Verjährungsfrist
durch Vertrag auch verlängert werden — bis auf 30 Jahre , und
sie erstreckt sich auf 30 Jahre , wenn der Verkäufer einen Mangel
arglistig verschwiegen hat .

Hoffen wir , daß alle diese vorerörterten Fragen im Inter¬
esse von Schenkern , Beschenkten und Geschäftsleuten nicht akut
werden und die Festesfreude durch Tausch - oder Ersatznot¬
wendigkeiten nicht nachträglich getrübt werde !

Kadifche Chronik .
© Bruchsal , 27 . Dez . Am Montag tagte , wie kurz ge¬

meldet , die zur Vorbereitung der Oberbürgermeisterwahl be¬
rufene Kommission und wählte aus den 15 Bewerbungen zwei
aus . Die zur Wahl empfohlenen Kandidaten sind Eerichts -
asiesior Dr . Meister hier und Bürgermeister Dr . Bender in
Bühl . Der Vorschlag der Kommission beruht auf einem mit
4 gegen 4 Stimmen gefaßten Beschluß , bei dem der Vor¬
sitzende den Ausschlag gab . Die Zentrumspartei hat alsdann
am Dienstag ihre Stadträte und Stadtverordneten ver¬
sammelt und Gerichtsassessor Dr . Meister als Kandidaten für
die Oberbürgermeisterwahl aufgestellt . Die Liberalen und
Fortschrittler konnten sich so rasch für den Kandidaten des
Zentrums nicht erwärmen . Sie haben in der am Dienstag
stattgehabten Stadtratssitzung den Antrag gestellt , die Be¬
ratung und Beschlußfassung über die Festsetzung eines Ter¬
mins zur Wahl des Oberbürgermeisters (der 3 . Januar war
vorgesehen ) abzusetzen , um ebenfalls Erkundigungen über die
Bewerber einziehen zu können . Der Antrag wurde nach einer
lebhaften Aussprache angenommen . Die vereinigten liberalen

.Parteien werden heute Samstag die Oberbürgermeisterfrage
eingehend erörtern . Nachdem der bisherige Oberbürgermeister
Stritt zum Langerichtsrat ernannt worden ist , hat ihm die
Stadt Bruchsal noch eine Pension von 4890 Mk . zu zahlen , so
daß sein Gehalt im Staatsdienst und die Pension zusammen
das bisherige Einkommen von 11500 Mk . ausmachen .

1 . Mannheim , 27 . Dez . Für die Erbauung einer Realschule
im Stadtteil Lindenhof werden vom Vürgerausschuß 479 800
Mark , für die Kanalisation des Stadtteils Feudenheim 128 300
Mark , für die Stromversorgung von Neuostheim 165 000
Mark und für ßenherstellungen 131200 Mark angefordert .
Für die Errich - u . ig von Bauten für den Luftschiffhafen sollen
neben den bereits unentgeltlich abgetretenen 4 Hektar sogen .
Anfluggelände noch weitere 4—5 Hektar abgeholztes Wald¬
gelände westlich der Riedbahn dem Militärfiskus zu Eigentum
um den Preis von 50 Pfg . pro Quadratmeter überlassen wer¬
den . Mit dem Vau der Kasernen ist bereits begonnen worden .
Da aber das abzutretende Gelände nicht allein städtisches Eigen¬
tum ist , sondern auch der evangelischen Kollektur gehört , ist
zwischen der Stadt und der Kollektur ein Tausch an Gelände
abgeschlossen worden . Die Tauschkosten in Höhe von ca . 20 000

eines neuen Lebens . Es war noch immer dasselbe Volk , das
bei Aspern Ströme Blutes vergossen hatte für Kaiser und
Vaterland , das ihr und dem dahingegangenen Gemahl so oft
zugejauchzt hatte , es war noch immer dasselbe goldtreue Volk ,
nur mit dem neuen , großen Ideal im Herzen , selbst mitzubauen
an dem Gebäude des öffentlichen Wohles , selbst teilzunehmen
»n der Gestaltung seines Schicksales . Und in schimmernder
Schönheit sah die alte Frau über ihrem Geschlechts die versun¬
kene Herrlichkeit der deutschen Kaiserkrone emporschweben . Da¬
für hatte dieser Student gekämpft , und dafür sollte er mit
feinem jungen Leben büßen . Das war zuviel ! Sie mochten
gefehlt haben , alle , in Wien , sie mochten zu stürmisch vorge¬
gangen sein , waren vielleicht wider Willen in sträfliche Em¬
pörung hineingetricben worden , aber mit denen , welche den
unschuldigen Latour bestialisch ermordet hatten , hatte das öster¬
reichische Volk nichts zu tun .

Das alles ward der Kaiserin bei den schlichten und doch s»
eindrucksvollen Worten Annas klar , und ein milder Glanz
breitete sich über ihr feines , blasses Gesicht. Und als Anna ge¬
endet hatte , und mit der abermaligen Bitte um Gnade vor sie
hinsank , da zog sie sie so zu sich heran , daß Annas Haupt auf
ihren Schoß zu liegen kam . und über das reiche , knisternde Haar
des Mädchens streichelnd , sagte sie mit dem leisen Zittern eines
tiefen Glückes in ihrer Stimme : „Mein liebes Kind , Du weißt
gar nicht , was Du mir mit Deinen Worten wieder gegeben hast .
Oder weißt Du es ? "

Sie hob Annas Kinn sanft mit dem Zeigefinger ihrer
Rechten empor und sah ihr mit liebem Lächeln in die Augen ,
die fragend und voll seliger Hoffnung zu nhr aufschimmerten .

„Du hast mir unser liebes Volk wiedergegeben , an dem ich
schon verzweifelt habe . Dafür will ich Dir danken , wie ich es
kann . Deine Bitte soll erfüllt werden . Dein Verlobter steht
unter meinem Schutz. Ich werde sofort einen Kurier nach

Mark müssen von der Stadt getragen werden , da dies lediglich
im Interests der Errichtung eines militärischen Luftschiff¬
hafens liegt . Mit der Abholzung des Waldes ist bereits be¬
gonnen worden . Der Eesamterlös des Holzes wird auf etwa
60 000 Mark geschätzt, die Abholzungs - und Ausstockungskosten
dürften sich auf etwa 20 000 Mark stellen , die der Stadt vom
Militärfiskus aber ersetzt werden müsten .

- j- Mannheim » 27 . Dez. In der Nacht vom 23 . auf 24.
d . Mts . erhängte sich in seiner Wohnung in Rheinau ein
42 Jahre alter verwitweter Fabrikarbeiter von Neckarau . Be¬
weggrund der Tat : zerrüttete Familienverhältniste . — Ein
gestern abend kurz vor 7 Uhr die neue Neckarbrücke hi :
passierender Eisenhobler von hier machte nach seiner Anzeige
die Wahrnehmung , daß in dieser Zeit eine anscheinend
ältere Frauensperson , welche er nicht näher beschreiben kann,
von der Mitte der Brücke aus sich in den Neckar hinunter
gestürzt habe und verschwunden sei . — Selbstmordversuch be¬
ging gestern vormittag die 27 Jahre alte Ehefrau eines in
Sandhofen wohnenden Schlosters , indem sie in der Nähe von
Sandhofen wegen ehelicher Zerwürfniste sich in selbst¬
mörderischer Absicht in den Altrhein stürzte . Sie wurde von
Vorübergehenden wieder ans Land und sodann mit dem
Krankenwagen in das Krankenhaus Sandhofen gebracht .
Gestern früh feuerte ein 43 Jahre alter Schiffer von Rhein -

gemünd auf seine seit 5 Jahren von ihm getrennt lebende
Ehefrau einen Schrotschuß ab und verletzte sie im Erficht .
Der Täter wurde verhaftet .

S Rastatt . 27. Dez . Gestern vormittag wurde der Tag¬
löhner Adam Armbruste » in der Kriegstraße von einem Pferde ,
das er zum Beschlagen geführt hatte , auf den Unterleib getre¬
ten . Er mußte schwerverletzt ins Spital gebracht , wo er heute
früh deren Verletzung erlag .

Id Bühl » 27 . Dez . Gestern durcheilte unsere Stadt die
Trauerkunde , daß Herr Dr . Wiswe an einer Blinddarmopera --
tion gestorben sei . Herr Dr . Wiswe war mehrere Jahre leiten¬
der Azt im Sanatorium Luisenheim . Vor % Jahren zog er
auf den Plättig bei Baden -Baden , wo er ein Sanatorium er¬
richtet hatte . Der Verstorbene und seine Gemahlin waren we¬

gen ihres schlichten Wesens sehr beliebt

Aus der Residenz .
K a r l s r u h e , 27 . Dezember .

f Todesfall . Am zweiten Weihnachtsfeiertag verschied hier
Generalmajor z. D . Wilhelm von Wolfs . Im Feldzug 1870/71
Kommandeur des Füsilierbataillons des 2. Bad . Grenadier -Re¬

giments Nr . 110 , hat sich der Verstorbene wiederholt aus¬
gezeichnet , vor allem im Gefecht bei Nuits 18 . Dezember ) , wo
er mit seinem Bataillon auf dem äußersten linken Flügel über

Agencourt im heftigsten feindlichen Feuer vorrückte und an
der Spitze seiner Truppen von Süden her den Bahnhof stürmte
Das Eiserne Kreuz 1 . und 2. Klaste , sowie das Ritterkreuz des
Karl -Friedrich -Militär -Verdienstordens schmückten die Brust
dieses durch Tapferkeit wie Umsicht gleich hervorragenden
Offiziers .

A, Straßenbahn Durlach . Vom Karlsruher Rathaus wird un¬
geschrieben : Gegenüber der Mitteilung , daß der Betrieb der Straßen¬
bahn durch Durlach vorerst nicht ausgenommen werden kann , weil die
Stadt Durlach di« Verhältniste ihres Industriegleises bis heute nicht
geregelt hat , erklärte der Bürgermeister von . Durlach im dortigen
Bürgerausschuß und in Zuschriften an die hiesigen Blätter , das be¬

stehende Industriegleis gehöre nicht der Stadt Durlach , sondern der
Eroßherzoglichen Eisenbahnverwaltung . Die Stadt Durlach habe
daher mit der Angelegenheit nichts zu tun . Nun mag es richtig
sein , daß das zurzeit als „Industriegleis " benützte Gleis der
Staatsbahn , welches zu den Gleisanlagen des alten Durlacher Bahn¬
hofs gehört , noch im Eigentum der Staatsbahn steht. Dieses Gleis
an sich bildet aber keineswegs das Hindernis für die Durchführung
der Straßenbahn . Die Stadt Durlach projektiert vielmehr schon
längere Zeit die Erstellung eines neuen städtischen Industriegleises ,
das einige Meter von dem bestehenden entfernt angelegt werden und
das letztere ersetzen soll . Nach den bisherigen Verhandlungen mit
der Stadt Durlach und der Staatsbahnverwaltung mußte das

städtische Straßenbahnamt annehmen , daß im Zeitpunkt der Durch¬
führung der städtischen Straßenbahn das alte (eisenbahneigene ) Gleis
beseitigt und das neue (städtische) Gleis gelegt , also dieses von der
Straßenbahn zu kreuzen sein würde . Für diese Kreuzung des neuen
städtischen Gleises wurde daher das nötige Material rechtzeitig bestellt
und die Genehmigung der Aufsichtsbehörde etteilt . Jetzt aber , wo
die Kreuzung eingebaut werden soll , fehlt das neue Gleis der Stadt
Durlach noch völlig und es wird nach den jetzige« Angaben von
Durlacher Behörden immer noch einige Monate dauern , bis das neue
Gleis erstellt wird . Für die Kreuzung des alten Gleises aber paßt
das bestellte und vorhandene Material nicht ; es liegt zudem höher
als das Straßenbahngleis und müßte deshalb zunächst verlegt wer -

Wien senden . Von Melk aus wird er eine Depesche voraus¬
schicken. Ist Dir 's ko recht ? "

In überströmender Dankbarkeit tastete Anna nach der
Hand der Kaiserin , die sich ihr wieder mit zärtlicher Lieb¬
kosung auf den Scheitel legte , und drückte ihre zuckenden Lippen
darauf .

Die Kaiserin ließ sie gewähren , dann aber sagte sie : „So ,
liebes Kind , und jetzt geh in Gottes Namen . Bringe den
Eltern Deines Verlobten die Nachricht . Sie werden schwer
darauf warten .

"
_ (Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst nnd Wissenschaft
;= Karlsruhe , 27. Dez . Vom Eroßherzogl . Hoftheater wird uns

geschrieben : Die morgen mittags 2 Uhr bei ermäßigten Preisen statt -
findende Aufführung des Lustspiels „Im weißen Rößl " ist die 50 . Drei
Mitglieder , Frl . Eenter und die Herren Höcker und Mark , wirken zum
so. Male in der gleichen Rolle wie bei der Erstaufführung mit . Abends
Mi7 Uhr wird der „Rosenkavalier " aufgesührt . In Vorbereitung für
den Neujahrstag ist die Neueinstudierung des „Figaro " von Mozart
" ach der Münchener Einrichtung .

— Berlin » 27 . Dez . Der Kaiser hat dem bekannten Ethno¬
logen Frobenius zur Fortsetzung seiner innerafrikanischrn For ,
schungen aus seinem Dispositionsfonds 25 000 Mark bewilligt .

# Berlin , 26 . Dez . Eine aus England importierte Operette
„Freddy und Teddy ", deren Libretto von H. L. Melbourne, deren
Musik von Digby La Touche stammt , hatte im Theater am Nollendorf -
platz einen sehr großen Erfolg, der in erster Linie der überaus graziö¬
sen Musik des Wert -s zu verdanken ist. La Touche hat es vermieden ,
sein Werk mit Schlagern zu versehen und anscheinend nur den Ehrgeiz
gehabt , saube - urod ynständig .Lu arbeiten . Der Erfolg war , daß man
endlich wieder einmal eine Operette hat , die beinahe wehmütige Er¬
innerungen an alte vergangene Zeiten eines Strauß erweckt. Ein
Walzer , der immer wieder rn dem Stück auftaucht , gefiel besonders und
hat alle Aussicht , bekannt und beliebt zu werden . Ein Tango war
nicht vorhanden . Gott fei Dank . Die Handlung ist einfach . Zwei
englische Leutnants Freddv und Teddy sind die kleiden , nwei Freunde ,

den ; dadurch erwachsen unvorhergesehene Mehrkosten , die die Stadt
Durlach zu übernehmen sich weigert . Hiernach trifft die Mitteilung
des Karlsruher Rathauses , daß die Stadt Durlach die Verhältnis «
ihres (d . h . des von ihr projektierten ) Industriegleises bis heute nicht
geregelt hat und dadurch sich die Eröffnung des Betriebes verzögert
buchstäblich zu , dagegen verschweigen die Mitteilungen der Durlachrr
Gemeindeverwaltung gerade die entscheidenden Tatsachen in sehr aus¬
fallender Weise .

— Ablösung von Neujahrswiinscheu. Mr werden um Aufnahme
nachfolgender Darlegungen gebeten : Ein Brauch , der sich im Laufe der
Zeit immer mehr eingebürgert hat , ist die Ablösung der Neujahrs ,
wünsche. Fast in allen Städten des Deutschen Reiches beginnt man sich
der Versendung von Neujahrskarten durch eine freiwillige Gabe zum
Zwecke irgend einer wohltätigen Stiftung zu entziehen . Die Schöpfer
dieser Neuerung haben sicherlich nicht daran gedacht, daß der verhält¬
nismäßig geringen Zahl Bedürftiger , die hierdurch unterstützt werden,
die große Zahl derer gegenüber steht, die dadurch beträchtlich -̂

Schaden erleiden , wenn der Neujahrskartenversand mehr und mehr
eingeschränkt wird . Diese Schädigung der Industrie erstreckt sich zu¬
nächst auf die Papierfabriken , die den Karton für die Karten und
das Papier für die Umschläge liefern . Ganz besonders aber werden
die Duchdruckereien und die lithographischen Knnstanstnlteu und
Steindruckereien , die tausende von Arbeiter als Zeichner , Litho,
graphen , Drucker, Setzer , Buchbinder , Hilfsarbeiter usw . beschäftigen,
und die gerade in den letzten Jahren infolge der für sie ungünstigen
Handelsbeziehungen zu dem Auslände mit großen Absatzschwierig,
leiten zu kämpfen haben , in Mitleidenschaft gezogen . Berücksichtigt
man noch die Betriebe , die die Ausstattungsstoffe für die Elückwunfch -
katten Herstellen, und bedenkt man , daß mit dem Vertrieb der ge¬
nannten Erzeugnisse sich eine große Anzahl von Papierhändlern und
Ladengeschäften befaßt , so wird man ermesien können , in welch unge .
heurer Weise nicht nur die Unternehmer , sondern vor allen Dinge»
auch die Arbeiter durch die Ablösung der Neujahrswünsche in Mit-
leidenschaft gezogen werden . Dieser wesentlichen Schädigung gegen ,
über kommen die Beträge , die durch die Ablösung herausgeholt wer.
den, durchaus nicht in Betracht . In einer Zeit , wo der Erwerb st,
jeden einzelnen immer schwerer wird , und in einem Industriestaats ,
wie es Deutschland ist, sollte das Bestreben aller darauf gerichtet sein,
die Einnahmen der Arbeiter und Gewerbetreibenden nicht zu schmä¬
lern , sondern zu heben . — Mögen diese Ausführungen dazu beitragen,
alle die , die bisher durch die Ablösung von Neujahrswünschen unbe¬
wußt mitgeholfen haben , schwer ringende Erwerbszweige und die in
ihnen Beschäftigten zu schädigen, zu veranlaßen , daß sie von dem alten
Brauche , Elückwunschkarten zum Neujahr zu versenden , nicht abgehen. I
Wollen sie trotzdem noch ein Scherflein den Armen zukommen lassen, !
so wird es ihnen nichts ausmachen , wenn sie neben ihrer Neujahrs , j
wunschkarte noch eine Neujahrspende opfern .

T . Beteranen -Berein . Im dicht beisetzten Saale der Brauerei I
Kämmerer hielt der Beteranen -Berein seine Weihnachtsfeier ab. j
Der stattliche Christbaum war prächtig geschmückt und neben dem,
selben lagen schön verpackt zahlreiche Gaben , mit welchen die Mit¬
glieder erfreut wurden . Der 2 . Vorstand , Herr Bollin » begrüßte di, I
Erschienenen mit herzlichen Motten und schloß mit einem Hoch ans
Kaiser und Eroßherzog . Herr Eeppert hielt die Festtede , welcher „ I
die Vereinsdevise : „Mit Gott für Fürst und Vaterland "

zugrunde !
legte und sehr schöne Betrachtungen daran knüpfte , im Gedenken an !
die Kriege von 1813 und 1870/71 . Frl . Zimmermann sprach einen !
Feftprolog und Veteran Kohlbecher trug ein selbstverfaßtes Gedicht : !
„Mit dem Zeppelin vor dem Himmelstor "

, ein Traum , vor . Herr !
Zimmermann sang das Zarenlied und Herr Hans Metzger truzl
mehrere patriotische Gedichte vor . Sämtliche Vortragende wurden !
mit reichem Beifall belohnt . Die Pausen wurden mit Musik und !
Gesang ausgefüllt . Die Gabenverloisung brachte manch freudig, I
Ueberraschung , und so ward durch das viele Gebotene die Feier , im !
welche sich die Herren Vorstände und Vorstandsmitglieder , wie afl«,l
die dazu beigetragen , verdient gemacht, für die Veteranen sowohl , mitj
für deren Angehörige eine recht schöne und erhebende .

- f- Parademusik . Am Sonntag , den 28 . Dez . , (um 12 .20 llhijl
spielt bei Ablösung der Schloßwache die Leibgrenadierkapelle folgend«!
Stücke : 1 . Königsmarsch von Strauß . 2 . Ouvertüre zur Oper „Di- !
norah " von Meyerbeer . 3 . Geburtstagsständchen von Linke. 4. Th«!
Scorcher . Marsch von Roßey . I

c5 Konzert in der Festhalle . Am Sonntag , den 28 . Dezember, !
nachmittags 4 Uhr . veranstalten die beiden Rezitatoren und Humo- I
risten Gebrüder Buck aus Mannheim mit der Leib - Erenadier - Kapelkl
in der Festhalle ein Konzert . Diese beiden Mannheimer Liebling«!
werden öfters zu den von der Stadt Mannheim und der Karnevals -!
gcsellschaft „Feurerio " veranstalteten „ Karnevalskonzerten " in dem!
Nibelungensaale hinzugezogen und lösen durch ihren urwüchsigen Hu-I
mar Beifallstürme aus . Sie werden ein vorzügliches Programm Z»I
Gehör bringen , u . a . das Stück : „Der Fremdenlegionär " , sowie di«!
beiden Vorträge in oberkayerischer Mundart : „Die Wildschützen und!
die Försterei "

. Außer diesem noch mehrere Couplets und Einlage »-!
Der Eintritt ist zu diesem Konzert kein erhöhter . Wir verweisen in
übrigen auf den Inseratenteil .

Vermischtes .
= Metz, 27 . Dez . (Tel .) In Kluingen bei Rombai- I

versuchten in der Weihnachtsnacht während der Christmett «!
Diebe einen Einbruch . Als Leute herbeigerufen wurden , uir!

die durch nichts zu trennen sind , die sich in Liebesnöten nicht verlass««!
und gar gemeinsam in Arrest wandern . Natürlich wird der Arrest sch!
fidel . Zu guterletzt hat natürlich jedei seine Braut . Um diese Hand»
lung sind eine Menge lustiger Episoden gewoben , die immer aufs neu«!
Freude erregten . Dazu kam die Inszenierung , die entzückende Bild «!
bot . Unter den Darstellern gefielen am meisten Biktora und Mail
Pallenberg , von den Damen Grete Freund , an der das Theater ctntl
tüchtige Kraft gewonnen hat . I

— Mainz , 27. Dez . (Tel .) Unter etwa 90 Bewerbern um W |
hiesigen Theaterdirektorposten wurde der Oberregisseur am Kölmll
Stadttheater , Zslaub , gewählt . Jslaub war am hiesigen Stadt t
theater früher als Sänger tätig . I

= Stratzburg , 27 . Dez . (Tel .) Nach einem hier bei Geheimra!»
Profesior Dr . Hergesell am Weihnachtstag eingetioffenen Telegram » !
befinden sich sämtliche Mitglieder des deutschen wissenschaftlichen
servatoriums auf Spitzbergen in bester Gesundheit und Stimmung !
Die Beobachtungen nahmen einen ungestörten und erfolgreichen Bal>»
lauf . Außer den lustelektrischen Arbeiten wurden zahlreiche
logische Untersuchungen ausgeführt. Im letzten Monat wurden
Aufstiege mit einer Maximalhöhe von über 4000 Metern und ein««
mittleren Höhe von 1600 Metern unternommen ; an 19 aufeinander'!
folgenden Tagen gelang es , die frei « Atmosphäre der Polarnacht du» !
Fesselballons und Drachen zu erforschen.

Va§ weihnachtrunglück in Calumet.
— Newyork . 27 . Dez . (Tel .) Die Einzelheiten über

furchtbare Katastrophe in Calumet besagen , daß diese i?
Ganzen 72 Todesopfer gefordert hat . Von verschiedenen Scj'l
ten wird behauptet , daß das Wort „Feuer " überhaupt nick̂

gefallen fei . Man steht vor einem Rätsel und kann es
nicht erklären , daß sämtliche im Saale anwesenden Personttz
von der Halluzination derart ersaßt wurden , daß fie vollstädH
dig die Besinnung verloren und ohne auf ihre Umgebung
achten, nach den Ausgängen drängten , sodaß viele Frau ««

und Kinder niedergetreten wurden . Präsident Wilson W
persönlich die Behörden beauftragt , eine strenge Untersuchun
einzuleiten .
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Abendblatt . Samstag , den 27. Dez. ISIS .

die Diebe zu vertreiben , setzten sich diese mit Messern und
Revolvern zur Wehr und verletzten den Bürgermeister schwer
und einen Bauunternehmer leichter . Sie wurden aber schließ,
lich nach längerer Gegenwehr überwältigt und ins Gefäng¬
nis abgeführt .

— Butzbach (Hessen) , 27. Dez . (Tel .) Aus dem Zucht¬
haus Marienschloß entsprang der 20 Jahre alte Sträfling
Klein . Bis jetzt hat man leine Spur von ihm .

— Opladen (bei Düsseldorf ) , 27 . Dez . In einem Hause der
Viktoriastraße wurden ein 67jähriger Geschäftsführer , ein
25iähriger Schlosser und ein 20jähriges berufloses Mädchen er¬
stickt ausgefunden . In dem Hause war aus zwei Eashähnen
Gas ausgeströmt ; Einzelheiten sind noch nicht aufgeklärt .

— Breslau , 27 . Dez . (Tel .) Am ersten Feiertage stürzte
sich Justizrat Januschke aus Leobfchütz , der früher hier ansässig
war , in die Oder. Er wurde aus dem Wasser gezogen , starb
aber auf dem Transport nach dem Hospital .

<= Beuthen (Schlesien ) , 27. Dez . (Tel .) Kürzlich wur¬
den von einem Dobermann -Hunde , der dem Stadtverordneten
Kaufmann Bernhard in Königshütte gehörte , vier Personen ,
darunter der Besitzer selbst, gebissen. Der Hund wurde
darauf erschossen . Die Untersuchung im Beuthener Hygieni¬
schen Institut ergab , daß der Hund tollwutkrank war . Die
Personen wurden zur Schutzimpfung nach Breslau gebracht.

U« glücksfL«e.
= ■ Leipzig , 27 . Dez . (Tel .) Am ersten Feiertage geriet

bei Zwenüau ein Automobil aus Leipzig auf der nassen
Straße ins Schleudern , rannte gegen einen Stein und über-
schlug sich. Der Besitzer des Kraftwagens wurde so schwer
verletzt» daß er bald darauf verstarb. Die anderen drei In¬
sassen wurden teils schwer , teils leichter verletzt.

— Wien , 27 . Dez . (Tel .) Gestern ist auf der Station
Mährisch-Ostrau -Oderfurt ein Arbeiterzug mit einer Rangier -
Lokomotive znfammengestoßen . Von dem Arbeiterzug entglei
sten die Lokomotive und zwei Wagen . Der Lokomotivführer ist
tot , ein Bahnbediensteter wurde schwer und 8 Personen wurden
leicht verletzt .

hd Newyork , 27. Dez . (Tel .) Ein schwerer Sturm , der im
Nordosten der atlantischen Küste wütet , hat große« Schaden
verursacht. In Seadbridge sind verschiedene Häuser durch die
Sturmflut vernichtet worden . Der Materialschaden wird auf
18 Millionen Mark geschätzt . Man nimmt an , daß auch einige
Dienschen dem Sturme zum Opfer gefallen find.

Letzte Telegramme
der „Sadismen Presse".

— Wien , 27 . Dez . Die morgige „Wiener Zeitung " wird
ein kaiserliches Handschreiben veröffentlichen , durch das der'
Sektionschef des Finanzministeriums Freiherr Engel von
Meinfelden bis auf weiteres mit der Leitung des Finanzmini¬
steriums betraut wird .

F . Petersburg . 27. Dez. (Prio .-Tel .) Wie die „Rjetsch"
aus Urga meldet , soll die mongolische Regierung
beschlossen haben , ihre russischen Militärinstrukteure
durch Deutsche ;« ersetzen, zumal auch der deutsche Han¬
del in der Mongolei sichtbar wachse . Die mongolische«
Staatskassen find leer .

Der prentzifche StaatshanshaltS -Etat 1914.
= Berlin , 27 . Dez . Nach dem von der „Norddeutschen Allgemeinen

Zeitung " veröffentlichten Ueberblick über den Entwurf des preußischen
Staatshaushaltsetats für das Etatsjahr 1914 schließt der Etat in
Einnahme und Ausgabe mit 4 846 239109 Mark ab . Bon den Aus¬
gaben entfallen 303 357 491 Mark -- -- 6,3 Prozent der Gesamtausgaben
auf das Extraordinarium , gegen 244 986 956 Mark = 5,6 Prozent der
Gesamtausgaben im Etat für 1913 . Einnahmen und Ausgaben hal¬
ten , wie im Etat für 1913 , ohne Anleihe das Gleichgewicht .

Die Abgrenzung im Eisenbahnetat , wonach die Reinüberschüsse
der Eisenbahnverwaltung nur bis zur Höhe von 2,10 Prozent de» sta¬
tistischen Anlagekapitals der Eisenbahnen zur Deckung allgemeiner
Staatsausgaben herangezogen werden dürfen , hat für 1914 zur Folge
gehabt , daß ein Betrag von 79 151 981 Mark zur Verstärkung des Aus¬
gleichsfonds etatifiert worden ist, gegen 93 482 835 Mark im vorigen
Etat .

An Besoldungsverbesserunge « für einzelne Beanrtenkläffen sind
19 300 000 Mark vorgesehen , wovon 15 500 000 Mark auf die Eisen¬
bahnverwaltung entfallen .

Zu Zuwendungen an Beamte , dir zu oder vor dem 1 . April 1908
kn den Ruhestand versetzt find , «nd für Witwen und Waisen dieser
und der vorher verstorbenen Beamten find eingestellt 6514000 Mark ,
gegen 1913 plus 1 000 000 Mark . Von der Verstärkung entfallen auf
die Eisenbahnverwaltung 800 000 Mark .

Zu Zuwendungen an pensionierte Volksschullehrer und -Lehrerin¬
nen , die zu oder vor dem 1 . April 1908 in den Ruhestand versetzt find,
sowie an Witwen und Waisen dieser Lehrer und der vor diesem Zeit¬
punkte im Amte verstorbenen Dollsschullehrer sind 2 550000 Mar !
in Ansatz gebracht , gegen 1913 plus 200 000 Mark .

Die Staatsschuld beläuft sich auf 10 355 537144 Mark , gegen 1913
plus 453 768 040 Mark

Von der Eefamtfchuld entfallen auf die Eisenbahnverwattung
7 810 792 695 Mark und auf die Bergverwaltung 198 731379 Mark .

An Ausgaben erfordert die Staatsschuld : zur Verzinsung (ein¬
schließlich der im Laufe des Etatsjahres neu aufzunehmenden Anleihe¬
beträge ) 383 526 275 Mark , gegen 1913 plus 17180 415 Mark ; zur
Tilgung (einschließlich eines Betrages von 2 376 000 Mark zur Ver¬
stärkung der gesetzlichen Schuldentilgung durch ersparte Zinsen )
65 907 929 Mark , gegen 1913 plus 5 965 270 Mark , zusammen
449 434 204 Mark , gegen 1913 plus 23145 685 Mark .

Der ungedeckte Matrikularbeitrag ist auf Grund des Reichshaus¬
hallsetats mit 33 898 138 Mk . — 84,40 Pfg . auf den Kopf d ?r preußi -

. scheu Bevölkerung in Ansatz gebracht , gegen 1913 — 587,864 Mk .
Als Anteil an der Zuwachsfteuer sind statt 1086 000 Mk . nur nch

580 000 Mk . eingestellt , mithin 500 000 Mk . weniger als voraussich -
liche Folge der durch das Reichsgesetz über A -nderungen im Finanz¬
wesen getroffenen Bestimmungen .

Des weiteren ist durch dieses Gesetz der Anteil an der Reichserb -
schastssteuer von % auf X herabgesetzt worden . Der Etatsansatz
bleibt infolgedessen mit 7 415 000 Mk . hinter dem für 1913 um 870 üOÖ
Mark zurück, obwohl infolge Erhöhung der Steuersätze das Aufkom¬
men an Reichs « rbschast - steuer an sich höher veranschlagt werden
konnte .

Aus Anlaß des Reichsftempelgesetzes vom 3. Juli 1913 find an
Stempelabgaben von Gefellschaftsverträgen und Versicherungen
13000 000 Mk . weniger eingestellt ; der Ausfall wird für 1914 vom
Reiche vergütet.

Die Veranlagung des Wehrbeitrages macht für 1914 eine ein -
malige Erhöhung verschiedener Fonds erforderlich , u . a . bei der Ver¬
waltung der direkten Steuern des Hilfsarbeiterfonds um 100 000 Mk .
ttnb des Remunerationsfonds für mittlere Beamte um 300 000 Mk .

Die Gesamtsumme der ordentlichen Einnahmen beträgt
4 779 550 209 Mk . , die der dauernden Ausgaben 4 542 881 618 ; das cr-
< ibt im Ordinarjum «inen lleberfchuß von 236 668 591 Mk . gegen de« ,v - .. . _

Etat für 19X3 ein Mehr von 11590 035 . Die Gesamtsumme der ein¬
maligen und außerordentlichen Ausgaben beträgt 303 357 491 Mk . ,
die der außerordentlichen Einnahmen 66 688 900 . Es ergabt sich also
ein Zuschauß im Extraordinarium in der Höhe des Ueberschusses im
Ordinarium .

Die Reinerträge der direkten Steuern sind veranschlagt auf 450,7
Millionen Mark (gegen den Etat für 1913 plus 27,6 Millionen , die
der Zölle und indirekten Steuern auf 72,1 Millionen (weniger 3,1
Millionen ) , die Reinerträge der Domänenverwaltung auf 15,9 Mil¬
lionen (plus 0,2) . der Förstern auf 81,8 Millionen (plus 3,1) , die der
Lotterie auf 12,4 Millionen Mark , die der Berg - ufw . Verwaltung
auf 18,6 Millionen Mark (plus 3,3) , die der Eisenbahnen nach Abzug
der Rücklage des Ausgleichsfonds 244,4 Millionen (plus 10,3 Mil¬
lionen Mark ) .

An wichtigeren Etatveränderungen ist hervorzuheben die Einstel¬
lung von 500 000 Mk . für Arbeiterwohnungen bei der Domänenver¬
waltung (plus 200 000 Mk .) , sowie von 450 000 Mk . für Beschaffung
von Jnsthäusern für Arbeiter bei der Forstverwaltung (plus 150 000
Mark ) . Im Ordinarium der Eisenbahnverwaltung sind an Mehr¬
ausgaben vorgesehen 15 568 000 Mk . für B - schaffung der Betriebs -
materialien , 18 988 000 für Unterhaltung , Erneuerung und Ergänzung
der baulichen Anlagen , 13 692 000 für Unterhaltung , Erneuerung und
Ergänzung der Fahrzeuge , darunter 5 Millionen für Beschaffung gan¬
zer Fahrzeuge . Der Anteil Hessens «nd Badens an den Ergeb¬
nissen des Betriebs erhöht sich um 571000 Mk .

Unter anderen Ausgaben befinden sich 500 000 Mk . für den Neu¬
bau eines Königlichen Opernhauses in Berlin erste Rate und 500 000
Mark zur Förderung des Luftsahrwesens .

Ministerium der Justiz .
Unter den Mehrausgaben im Ordinarium befinden sich 34 290

Mark (vier neue Beamtenstellen im Ministerium ) , 231177 Mark für
58 neue Beamtenstellen der Oberlandesgerichte , darunter drei Senat¬
präsidenten , 15 Oberlandesgerichtsräte und drei Staatsanwälte ,2 941754 für Land - u . Amtsgerichte insbesondere für 763 neue Beam¬
tenstellen , darunter 12 Landgerichtsdirektoren , 32 Landrichter . 80
Amtsrichter , 19 Staatsanwälte , ferner 1000 000 zur Ausführung des
Reichsgesetzes über die Entschädigung der Schöffen und Geschworenen

Ministerium des Innern .
Im Ordinarium befinden sich unter den Mehreinnahmen 100 000

Mark aus Derstcherungsämtern gegenüber 288 464 Mark Mehraus¬
gabe für diese Aemter und 3 591 375 Mark Veteranenbeihilfen geg 'N¬
über einer gleich hohen Mehrausgabe . Unter den Mehrausg ben
sind vorgesehen 8 370 Mark drei neu « Beamtenftellen im Ministerium
und 1126 602 Mark allgemeii « Ausgaben im Interesse der Pol zei ,
Fürsorgeerziehung Minderjähriger und Fürsorge für gefährdete oder
verwahrloste Jugend .

Das Extraordinarium schließt ab mit 4 600 311 Mark , darunter
500 000 Mark Neubau eines Polizeidienstgebäudes in Essen erste
Rate , 750 000 Mark Ankauf eines Bauplatzes für ein neues Polizei¬
dienstgebäude in Breslau . 109 500 Mark Errichtung von Dienstge¬
bäuden siir fünf Polizeidistrikt -ckommissare.

Kultusministerium .
Mehrausgaben 28 560 Mark Ministerium zwei neue Veamten -

stellen , 8 640 Mark Evangelischer Oberkirchenrat zwei neue Beamten¬
stellen , 23 720 Mark Evangelische Konsistorien drei neue Beamten -
stellen , 70675 Mark Provinzialfchulkollogien sieben neue Beamtcn -
stellen , 686 536 Mark Universitäten und Charitekrankenhaus in Ber¬
lin (Errichtung einer evangelisch -theologischen Fakultät in Münster ) ,239 635 Mark Höhere Lehranstalten für die männlich ? Jugend , 485 475
Mark Höhere Lehranstalten für die weibliche Jugend , 4 292 485 Mark
Elementarunterrichtswesen , 238 152 Mark Kunst und Wissenschaft da¬
runter 155 250 Mk . für die Kgl . Bibliothek in Berlin und 186 739

'
Mk .

Technisches Unterrichtswesen . Das Extraordinarium schließt in Ein¬
nahme mit 405 000 Mark , n Ausgabe mit 21 830 972 Mark .

Fürstin Leopold vo« HohenzoUer« -f.
- Sigmaringen . 27 . Dez . Heute mittag 12 Uhr 30 Min .

ist die Fürstin Leopold von Hohenzollern im Alter von 68 Iah
ren nach längerem Leiden gestorben.

Fürstin Leopold von Hohenzollern , eine geborene Infantin
Antonia von Portugal , wurde im Jahre 1845 auf Schloß
Belem geboren . Sie vermählte sich am 12. September 1861 in
Lissabon mit dem Fürsten Leopold von Hohenzollern , dessen
spanische Thronkandidatur bekanntlich den Anstoß zum deutsch -
französischen Krieg 1870—71 gab . Der verstorbenen Fürstin
ging ihr Gemahl schon am 8 . Juni 1905 im Tode voran .

« «griff auf eine« Posten i« Zaber«
— Zaber « , 27. Dez. Hier wurden gestern abend nach

8 Uhr auf eine « im inneren Hofe der Schloßkaserne
stehenden Posten des Wachkommandos vom Jnfanterie -Re
giment Rr . 105 zwei scharfe Schüsse von einer außen¬
stehenden Zivilperson abgegeben , welch' letztere sofort nach
dem Schießen wieder w e g l i e f. Eine Feststellung des Täters
war bisher nicht möglich. Die Angelegenheit wurde sofort der
Staatsanwaltschaft übergeben . Der Kreisdirektor hat eine
Belohnung von 800 Mark auf die Ergreifung des
Täters ausgesetzt.

Zur Lage i« Mexiko.
— Mexiko , 26 . Dez . Präsident Huerta erläßt ein Dekret,

wonach ihm unter Beistimmung der permanenten Parlaments -
Kommission das Recht erteilt wird , alles liegende National¬
vermögen , das keine dringende Verwendung hat , ohne gewöhn¬
liche Steigerungsformalitäten zu verkaufen . Das Dekret ist bis
zur Eröffnung der Kammer gültig . Das Eeheimkomitee hiesi¬
ger Revolutionäre warnt , laut „Franks . Ztg .

"
, durch ein Zir¬

kular vor diesbezüglichen Käufen , weil sie später nicht an¬
erkannt würden . Die Regierung besitzt viel wertvolles Stadt '
terrain .

— Mexiko , 27 . Dez . Die Bankfeiern , die von dem Präsi¬
denten Huerta angeordnet sind und am 1 . Januar ablaufen
sollten , werden wahrscheinlich um 60 Tage verlängert werden .

— Newyork , 27. Dez . Der Ansturm der Depositoren auf
die Bank von London «nd Mexiko in der Stadt Mexiko dauert
an . Die Zahlungen sind auf 200 Pesos beschränkt . — Die
Lage um Tampico ist unverändert . Nahe der amerikanischen
Grenze scheinen sich weiterere Kämpfe vorzubereiten .

Iie «eile Lage aus dem 'Man.
:M Konstantinopel , 27 . Dez . Beim türkischen Kriegs¬

minister Jzzctt Pascha findet heute abend ein großes Diner
zu Ehren des auf Urlaub gehenden deutschen Gesandten von
Wangenheim und der deutschen Militärkommission statt.

bä Petersburg , 27 . Dez . Bor seiner Abreise nach Paris
hatte Delcasss eine längere Unterredung mit dem Minister des
Aeußern , Sasonow , in der die Mission des deutschen Generals
Lima « von Sanders ausführlich besprochen wurde . Delcasse soll
Sasonow zugesichert haben , die Auffassung der französischen Re¬
gierung über die Mission des deutschen Generals Liman von
Sanders genau festzustellen . Daraus folgern russische diploma¬

tische Kreise , daß bis zur Rückkehr Delcassss nach Petersburg in
der Frage der Mission russischerseits keinerlei neue Schritte er¬
folgen werden . Der russische Botschafter in Konstantinopel ,von Eier », wird bis dahin keine weitere Unterredungen mit
dem Eroßwefir in dieser Frage haben .

Belgrad , 27 . Dez . „Samoupraoa " begrüßt die sich
anbahnende bulgarisch - serbische Annäherung mit Be -
jxiedigung .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . KarlsrubeBKarlkriedrichstr . 22 : ,

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Dienstag : „Prinzeß
Alice " in Hongkong , „Thüringen " in Messtna , „Gießen " in Buenos
Aires , „Prinz Waldemar " in Sydney , am Mittwoch : „Tübingen " in
Bremerhaven , „Gotha " in Bahia , am Donnerstag : „Altair " in
Bahia , „Pfalz " in Rotterdam , „Lützow " in Hongkong , „Schleswig "
in Venedig , „Sierra Nevada " in Antwerpen , am Freitag : „Westfalen "
in Melbourne , „Kassel " in Newyork , „Derfflinger " in Antwerpen ,
„Posen " in Suez .

Abgegangen am Dienstag : „Sierra Salvada " von Montevideo ;
am Mittwoch : „ Königin Luise " von Sydney , „Mark " von Antwerpen ,
„Schlesien " von Adelaide , „ Schwaben " von Brisbane , „Prinz Eitel
Friedrich " von Genua , „Prinzregent Luitpold " von Alexandrien , „Nor¬
derney " von Cienfugos ; am Donnerstag : „Sierra Cordoba " von Vigo ,
„Goeben " von Genua , „Roon " von Aden ; am Freitag : „Branden¬
burg " von Philadelphia : am Samstag : „Coblenz " von Hongkong .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographi «
vom 27. Dezember 1913.

Mit zunehmender Tiefe ist die gestern im hohen Nordwesten er¬
schienene Depression auf südöstlicher Bahn uns näher gerückt ; am
Morgen lag ihr Minimum mit weniger als 735 mm Barometer¬
stand über Südschweden . Da der Luftdruck von da aus rasch bis zu
einem Maximum zunimmt , das den Süden Europas bedeckt, so wehen
allgemein stürmische südwestliche Winde Das Wetter ist dabei ziem¬
lich mild und regnerisch . Die Depression wird voraussichtlich abzie -
hen ; es ist deshalb unbeständiges und ziemlich mildes Wetter mit
zeitweisen Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Baro¬
meter

ro m

Ther-
momt .
in C.

Abiol.
Feucht. Feuchtigk.

in Proz. Wind Himmel

757 .7 4 .6 4.8 76 SW bedeckt
750 .7 4.0 4.0 66 WSW halbbed.
747 .5 5 .6 6 .2 - 91 SW Regen

Dezember
26. Nachts 9" U.
27. Morg . 7" U.
27 . Mitt . 2" U.

Höchste Temperatur am 26 . Dezember : 5,0 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 3,6 Grad . Niederschlagsmenge , gemessen am
27 . Dezember , 7 .28 Uhr früh : 0,0 mm .

Wetternachrichten ans dem Süden vom 27. Dezember früh :
Lugano heiter — 0 , Biarritz , Psrpignan . Nizza fehlen , Triest

fehlt . Florenz wolkenlos —1, Rom wolkenlos 0, Cagliari wolken¬
los 8 , Brindisi wolkenlos 7.

Z .=B . f . M . u . H . Schneebeobachtungen .
Die in höheren Lagen bestehende Schneedecke hat vom 24.

auf 25 . Dezember zugenommen ; am Morgen des 25 . (Donners -
tg ) sind gelegen in Furtwangen 34 , in Dürrheim 3, in Stet¬
ten a . k. M . 5, in Heiligenberg 12, in Zollhaus 5, beim Feld -
berger -Hof 45, in Titisee 24, in Neustadt 7, in Vonndorf 5, in
Höchenschwand 22, in Bernau 15, in Gersbach 15 ,in Todtnau¬
berg 45, in Heubronn 16, in St . Margen 40, in Oberprechtal 5,
in Herrenwies 26, in Essenz 3 Zentimeter . Die Meldungen
aus Kniebis find ausgeblieben . Breitenbrunnen , Kaltenbronn ,
Strümpfelbrunn sind ausgeblieben .

vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
tDas Nähere bittet man aus Dem Fnieratenteit zu ersehen .)

Sonntag , den 28. Dezember
Artilleriebund . 3 Uhr Weihnachtsfeier in der Walhalla .
Bürgergeselssch . d . Südstadt . 3 U . Weihnachtss ., 8 U . Festfeier . Kl .Festh .
Beiertheimer Fußballverein . 12% , 2% Uhr Spiele .
Cafe Bauer und Ratskeller . Heute abend Künsiler -Konzert .
Festhalle . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Fußballklub Südstern 2% Uhr Berbandswettspiel .
Fußballklub Phönix . Spiel .
Fußballklub Frankonia . 1, 2% U . Spiele . 6 U . Weihnachtss . t . Klubh .
Gartenbauverein . 8 Uhr Weihnachtsfest in der Eintracht .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Naturheilverein . 3% Uhr Weihnachtsfeier im Löwenrachen .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 8 .10 Ahr .

Wieder fast doppelt fo groß wie im Bor¬

jahre war das diesjährige Weihnachtsgeschäft
in Kaffee Hag , ei« ständig sich wiederholender
Beweis für die steigende Beliebtheit des

eoffeinfreie « Bohnenkaffees .

Karlsruhe i . B .
Kapellenstrasse 72

Berta Hess
Joseph Levi

Verlobte
Neujahr 1914 Walldorf i . B .

Heidelberg

Empfimgstage : Samstag den 10 . and Sonntag den 11. Januar 1914 .

Uirsch ’sche
■ ■ Schneider - AI

BERLIN
Rotes Schloss
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Grösste, älteste , besuchteste und mehrfach preisgekrönte Fachlehranstaitder Welt. Gestündet 1859. lieber 38000 Schüler aasgebildet. Kurse ron20 Mark an beginnen am 1. and 15. jedes Monats . Herren-, Damen -and Wäscheschueiderei. Handelskurse. Stellensuchenden kostenlose
Empfehlungen. Prospekte gratis . Seit 1895 Inhaber GRONEMEYER 4 Ce.

CRCO

Institut Eedit. Karlsruhe >. b., Kriegstr.
Nr. 100

gegründet 874 von Hrn . Oberleutnant a - D. A. Fecht
Privatmittelschule von Sexta b .s incl . Oberprima mit
Gymnasial - und Realabteilung in Uebereinstimmung mit
den staatlichen Lehrplänen . Vorbereitung für alle Militär -
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Telephon 3507 . 19612 Die Direktion .
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Sonnlagsgedanken .
Alle Liebe bezieht sich auf Gegen

wart ; was mir in der Gegenwart an
genehm ist, sich abwesend mir immer tat
stellt, den Wunsch des erneuerten Gegen
wärtigseins immerfort erregt , bei Er
fullung dieses Wunsches von einem leb
haften Entzücken, bei Fortsetzung dieses

, Glücks von einer immer gleichen Anmut
begleitet wird, das eigentlich lieben wit
Und hieraus folgt, daß wir alles lieben
können, was zu unserer Gegenwart ge
langen kann ; ja, um das letzte auszuspre
chen : Die Liebe des Göttlichen strebt im
mer danach, sich das Höchste zu vergegen
wärtigen . Goethe .

Selten ist wohl eine Defination der Liebe so erschöpfend
und dabei so schlicht anschaulich gegeben worden , wie es hier
Goethe in seinem eigenartig abgewogenen , vornehmen Stil tyt .
Und es ist wie mit dem Ei des Columbus: der Inhalt seiner
Worte ist im Grunde genommen so einfach, daß man sich et
staunt ftagt , warum andere Menschen oft - so viel Aufhebens
vom Rätselhaften, vom Undurchdringlichen , vom Undefinier
baren der Liebe machen. Freilich kommt das auch daher , daß
gerade wir Deutschen mit dem Wort Liebe übel daran sind. Es
muß zu viel bei uns bezeichnet, es muß für eine ganze Reihe
von Empfindungen gelten, für die es in andern Sprachen sehr
viel verschiedene Ausdrücke gibt. Hätten wir doch wenigstens
das schöne alte Wort „Minne" behalten, so würde wenigstens
die eine und zwar die meist besprochene Art von Liebe in ihrer
Besonderheit deutlich gekennzeichnet.

Wenn wir aber nun schon alles in einer Defination zu
fammenfaffen wollen, was es an Liebe gibt, Eattenliebe , Mud
terliebe, Freundesliebe, Liebe zu Sachen oder zu Idealen usw . .dann wird sich das Gemeinsame aller dieser Stimmungen und
Wunsche gewiß nicht bester fasten lasten als in Goethes Worten
Und er war ja auch ein Künstler der Liebe . Nicht in dem
groben Verstände , wie es der Zyniker , wie es auch manche von
Goethes Feinden meinen . Nein , der Künstler in dem Sinne ,
daß er auf das Wesen zu gehen wußte , daß er bei Freunden
und Freundinnen, bei'

Sachen und Zielen seine Liebe immer so
zu beherrschen wußte, daß sie in Harmonie blieb mit dem gan
zen Aufbau seines wohlgeregelten, arbeitsamen , inhaltreichen
Lebens.

Daß wir das Geliebte immer gegenwärtig wünschen, in fei:
ner Gegenwart glücklich sind , und in seiner Abwesenheit uns
nach ihm sehnen, das ist es, was den ganzen Wert der Liebe
wie in einem Bilde sichtbar ausdrückt. Und so kann Goethe
die irdische Liebe dann auch gleich mit der himmlischen ver¬
knüpfen.

Denn ihm war kein unüberbrückbarer Gegensatz zwischendem
Himmel und der Erde , dem Diesseits und dem Jenseits . Wie
er von der Unsterblichkeit meinte, sie müste vorhanden sein , weil
sie die notwendige Ergänzung eines fleißigen Erdenstrebens
bedeute , so wächst ihm auch die Liebe zum Höchsten nur wie eine
organische Fortsetzung aus der Liebe zu den irdischen Dingen
hervor .

Das kann natürlich nur gelten, wo einer bei seiner Arbeit
sich ihres edlen Zweckes bewußt ist, wo einer in seiner Liebe
den veredelten Wert fühlt. Da kann das irdische Leben in die
Ewigkeit, die uns umgibt, mit Recht hinein verschlungen wer¬
den . Da glauben wir , das Letzte und Höchste des Daseins nicht
nur erst jenseits des Grabes erwarten zu dürfen , sondern schon
in diesem Erdenleben von ihm getragen zu sein , es durch unsere
irdische Schicksale und Empfindungenhindurch ahnen zu können .

Weihnachten liegt hinter uns, das Fest , das wie kein an¬
deres die Liebe symbolisiert , und zwar auch die Liebe von aller¬
lei Art, die Liebe der Mutter zum Kinde , und der Menschen zu
ihrem Heiland und der ganzen Welt zu Gott. Ist nicht auch
dieses Fest ein Ausdruck des Bedürfnisses , alles Geliebte gegen
wärtig zu genießen ? Auch die göttliche Liebe gegenwärtig nahe
zu haben ? Es genügte den Menschen nicht, den abstrakten Be¬
griff von Gott zu haben . Und deshalb mußte die göttliche
Liebe herabsteigen in die menschliche Gestalt , mußte sich verkör¬
pern in menschlicher Armut ynd Zugänglichkeit , um dem Men:
schengeschlecht die ganze selige Gewißheit ihrer Existenz zu
geben .

Run mag auch die Zeit dahinrauschen über alles Vergäng
liche, nun mag auch das alte Jahr zü Ende gehen , und eilig ,
allzu eilig einem neuen wieder Platz machen: es ist die Liebe ,
die wir nnt hinübernehmen vom alten zum neuen , die uns ver¬
bindet mit allem was noch kommen wird, und die den verklä¬
renden Schimmer , den sie ausgießt, über uns und unsere kleine
Welt, letzten Endes herzuholen scheint aus der unerschöpflichen
Ewigkeit. Darin liegt das Tröstliche dieser Tage, die uns
hinüberführen vom Feste der Liebe zu der Erinnerung an die
Vergänglichkeit unseres Daseins.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Geheimen Oberregierungsrat a . D . Dr . Lydtin
in Baden -Baden die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
mtb zum Tragen des ihm verliehenen Kommandeurkrruzes des
Königlich Niederländischen Ordens von Oranien -Nastau zu erteilen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 19. De¬
zember 1913 wurde Eisenbahningenieur Friedrich Büchle in Neustadt
(Schwarzw .) nach Heidelberg versetzt .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 20 . De¬
zember 1913 wurde Maschinen:,i 'spcktor Paul Stadtmüller in Karls¬
ruhe zur Werkstätteinspektion in Heidelberg und Maschincninspektor
Karl Frank in Heidelberg zur Eeneraldirektion in Karlsruhe versetzt .

Die Oberdirektion des Master - und Straßenbaues hat unterm
23 . Dezember 1913 den Bezirksgeometer Otto Krauth in Wolfach
zur Oberdirektion versetzt .

Mit Entschließung Erotzh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 19. Dezember 1913 wurde Eisenbahnasfistent Gustav Eall in
Offenburg zum Eisenbahnsrkretär ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 17. Dezember 1913 wurde Oberstationskontrolleur Rudolf Charrier
in Orschweier nach Gengenbach versetzt .

Mit Entschließung Großh. Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen
vom 4 . Dezember 1913 wurde EisendahNfekrttär Wilhelm Bach in
Singen zum Stationsamt Karlsruhe versetzt .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 20. De¬
zember 1913 wurde Bauinspektor Emil Kärcher in Mannheim unter

Zurücknahme seiner Versetzung nach Karlsruhe zur Bahnbauinspektion
in Neustadt im Schwarzwald und Bauinspektor Dr . Artur Kaufmann
in Basel zur Generaldirektion der Staatseisenbahnen in Karlsruhe
versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen
vom 16 . Dezember 1913 wurde Eisenbahnsekretär Karl Hamme
Basel zum Stationsamt Karlsruhe versetzt .

ui

vom Hlltzballfport.
„Karlsruhe , Fußball -Verein " verliert gegen „F .E. Basel "

mit 4 : 7 Toren . Halbzeit 2 : 2.
D . Karlsruhe » 27 . Dez . Leider war der Boden durch Regen

derartig aufgewercht, daß eine einwandfreie Abwickelung des Spiels
nicht möglich wo : . Dies war umso mehr zu bedauern , als der Baseler
Mannschaft der Ruf vorausging , so tadellose Kombination zu spielen,
wie „K . F .V.

" in seiner Glanzzeit . In manchem trat dies auch gestern
zu Tage , wie z . V . Stellung nehmen, Zuspiel besonders vor dem Tore
usw . Im übrigen machte der stark aufgeweichte Boden ein flüssiges
Zusammenspiel unmöglich, worunter natürlich beide Mannschaften
litten . Die Schweizer Mannschaft, welche den schmächtigen und fast
durchweg jüngern Einheimischen in körperlicher Beziehung weit über:
legen war , zeigte auch in allen Teilen ein hervorragendes Laufver
mögen und die Stürmer zudem guten Schuß, wovon sie reichlich Ge
brauch machten. Alles tu allem machten die Baseler den Eindruck
einer vorzüglich trainierten Mannschaft , gegen die auch unsere besten
süddeutschen Mannschaften n vz schwer aufkommen könnten.

Vom Anstoß ab ist „Basel" im Angriff . Sie gewöhnten sich an¬
scheinend rascher , an den Boden als die Einheimischen. Schon nach
fünf Minuten führten sie mit zwei Toren , beide die Folge rascher
Ausnützung günstiger Situationen . Erst nach Ablauf weiterer fün
Minuten kommt „K . F .V ." langsam auf und hat bis zur 20 . Minute
aufgeholt . Nach kurzer lleberlegenheit der Einheimischen wird das
Spiel längere Zeit ausgeglichen, doch sind die Angriffe der Schweizer
infolge der größeren Wucht und Schnelligkeit des Sturmes gefährlicher.
Infolgedessen erhält auch der Dereinstorwächter viel Arbeit , welche
er aber in verblüffend sicherer Weise erledigt , bei der Abwehr der
gegen Schluß der Halbzeit immer gefährlicher werdenden Angriffe der
Schweizer aber auch manchmal vom Glück sehr begünstigt ist . Nach
Halbzeit drängen die Schweizer, mit dem Winde im Rücken , mit alle
Macht. Schon nach kurzer Zeit sind sie wieder in Führung , doch ge¬
lingt es „K. F .D ." bald gleichzuziehen. Abermals erringen die Gäste
ein weiteres — das vierte — Tor . Auch dies können die Karlsruher
wieder ausgletchen, diesmal durch einen wegen Regelverstoß gegebe
nen „Elfmeter "

. Jetzt muß der rechte „K . F .D .
" -Verteidiger wegen

einer Zerrung den Platz verlassen, kehrke zwar nach einiger Zeit zurück,
ist aber bis Schluß nur beschränkt spielfähig . Während seiner Ab¬
wesenheit erzielen die Gäste, aus Abseitsstellung , das fünfte Tor . Die
Karlsruher lasten sich aber nicht entmutigen , ein forscher Angriff
bringt „Basels " Tor in Gefahr , der Schuß wird knapp gewehrt . Nach
einigem resultatlosem Drängen seitens der Gäste, unterbrochen durch
Vorstöße der Karlsruher fällt durch famose Einzelleistungen das sechste
und bald darauf das sielente Tor zugunsten der Baseler . — Wie ein¬
gangs bemerkt, waren die Gäste die bessere Mannschaft und haben den
Sieg vollauf verdient . Doch ist andererseits die Energie und Aus¬
dauer anzuerkennen , mit der unsere Einheimischen das Spiel durch¬
hielten und sich durch die Erfolge des Gegners nicht entmutigen ließen .
Bei solchem Spieleifer wie gestern, dürften die noch zu erledigenden
Lignlpiele auck ' riolae bringen .

Mom Wintersport.
# Karlsruhe , 27. Dez . lieber Neujahr wird unter Führung eines

ortskundigen Skiläufers eine Skitour in das Hornisgrindegebiet ver¬
anstaltet , in dem gegenwärtig ausgezeichnete Schneeverhältnisse herr¬
schen . Teilnahme kostenlos. Anmeldungen bis Montag mittag an
den Landesverkehrsverband , Karlsruhe , Rathaus . Abmarsch 31. De
zember, nachmittags , Rückkehr 1 Uhr nachts.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 24 . Dez . Sitzung der Strafkammer IV . Vor -

rtzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudman «.

In der Nacht vom 8./9 . November d . I . brachen der Dienst¬
knecht Friedrich Mackemull von Mörsch und der Dienstknecht
Ambrosius Pferrer von Daxlanden gemeinschaftlich im Rosen¬
hof bei Teutschneureut ein und stahlen einem dort bediensteten
Knecht Kleidungsstücke, Stiefel , 4 Fuhrmannspeitschen und
eine ganze Reihe anderer Gegenstände von erheblichem Wert.
Beide Einbrecher sind wegen Diebstahls schwer vorbestraft ;
Pferrer hat sogar ein gedrucktes Strafregister mit 44 Ein¬
trägen. Ihren letzten Einbruch büßen beide mit je 2 Jahren
Zuchthaus und je 5 Jahren Ehrverlust.

Ein gefährlicher Ueberziehermarder stand in der Person
des Fabrikarbeiters Wilhelm Lotsch von hier vor der Straf¬
kammer. Der Angeklagte stahl in den letzten Monaten in der
Gewerbeschule in Durlach und in verschiedenen dortigen Wirt-
chaften eine große Anzahl Ueberzieher , die er dann hier bei
!llthän dlern verkaufte , bei welcher Gelegenheit er in das

vorgesch . iebene Verkaufsbuch jeweils einen falschen Namen
eintrug. Der Angeschuldigte macht zu seiner Verteidigung gel¬
tend, er sei damals ohne Arbeit gewesen und habe die Dieb-
tähle aus Not begangen . Trotzdem die große Frechheit , mit

der der Dieb zu Werk ging, erschwerend ins Gewicht fiel , nahm
das Gericht an , daß er in einer gewissen Notlage gehandelt
habe und erkannte wegen Diebstahls und Urkundenfälschung
auf eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten und 3 Wochen, ab
züglich 1 Monat und 2 Wochen Untersuchungshaft .

Außerdem kamen eine Reihe Fälle wegen Abtreibung
bezw. versuchter Abtreibung zur Verhandlung, in denen Stra
'en von 1 Monat und 13 Tagen bis zu 9 Monaten ausge¬
sprochen wurden .

Operctten -Gastspicl. Freitan . 2. Jan . , 3 Uhr : „Sneewittchen und die
sieben Zwerge"

. Samstag , 3 . Jan . , 3 Uhr : „Sneewittchen und die
sieben Zwerge"

. Sonntag , 4. Jan ., 3 Uhr : Opcretten -Gastspiel : 8 '/*llhr : Operctten -Gastsviel.
Stadttheater in Basel . Montag , 29 . Dez. , 8 Uhr : „Das Glück im ,Winkel" . Dienstag . 30. Dez ., 8 Uhr : .„Die Försterchristest Mitt - ^

mach . 31 . Dez . . 8 Ühr : „ Ter böse Geist Lumpazivagabundus oder :
Das liederliche Kleeblatt "

. Donnerstag , 1 . Jan ., 3 Uhr : „ Prinzessin
Dornröschen"

; 8 Uhr : „Der Schmuck der Madonna '
. Freitag , 2 . Jan ..

8 Uhr : „Carmen "
. Samstag , 3 . Jan . : „Der Erbförster " . Sonntag . .

4 . Jan . , 8 Uhr : „Wilhelm Tell "
: 8 Uhr : „Der Schmuck der Madonna ".

Montag , 5 . Jan . , 8 Uhr : „ Fidelio " .

chens
8 . ^ rensrag , ou . £,eä . , o .uiji . . » «uciuwe
Mittwoch, 31 .

"
Dez

"
. 7 Uhr : „Martha oder Der Markt zu Richmond .

Donnerstag . 1 . Jan . , 3 Uhr : „Peterchens Mondfahrt "
: 7 Uhr : „Dev

liebe Augustin"
. Freitag , 2 . Jan ., 8 Uhr : „Die heitere Residenz " .

Samstag . 8 . Jan ., 8 Uhr : „Orpheus und Euridice "
, hieraus : „Dir

Abreise . Sonntag . 4 . Jan . , 3 Uhr : „ Peterchens Mondfahrt " : 7 Uhr ;
„ Tiefland "

. Montag , 5 . Jan . , 8 Uhr : „Belinde "
. Dienstag . 6 . Jan ..

8 Uhr : „ Der lachende Ehemann "
. Mittwoch, 7. Jan . . 8 Uhr : „Der -

lebende Leichnam" .
Bereinigte Stadtthcater Frankfurt a . M . Opernhaus . Sonn, -

tag , 28 . Dez. , 3 % Uhr : „ Undine"
: 7 Uhr : „ Martha " . Montag . 29.

Dez . , 168 Uhr : „Der Freischütz " . Dienstag , 30 . Dez. . 143 Uhr : „Da»
Glöckchen des Eremiten "

. Mittwoch. 31 . Dez. , 7 Uhr : „ Wiener Blut ".
Donnerstag , 1 . Jan . , 144 Uhr : „ Hansel und Gretel "

: 7 Uhr : „Cavalleria
rusticana "

, hieraus : „ Der Bajazzo " . Freitag , 2 . Jan . , 6 Uhr:
„Parsifal "

. Samstag , 3. Jan . , 148 Uhr : „Der Wildschütz "
. Sonntag .

4 . Jan ., 3 *4 Uhr : „ Der liebe Augustin"
: 7 Uhr : „Der Trouoadour ".

Montag , 5. Jan . , 6 Uhr : „Parsifal " . Dienstag , 6 . Jan ., 148^ Uhr

t

4?

„ Falstaff "
. Mittwoch, 7 . Jan . ,

'
148 Uhr : „ Rigoletto "

. — Sachau ,_ _ _ _ _ . . . . . „ Migo _ . _ _ _
spielhaus . Sonntag .,28 . Dez. , 144 Uhr :^ „Der gestiefelte Kater " ;
7 Uhr : „ Wie einst im Mai "

, D̂ ontag , 29. Dez. , 144 Uhr : „Der ge¬
stiefelte Kater " : 8 Uhr : „ Pygmalion "

. Dienstag . 30 . Dez. , 144 Uhr ;
„Der gestiefelte Kater "

: 8 Uhr : „ Wenn der sunge Wein blüht " . Mitt¬
woch , 31 . Dez. , 144 Uhr : „Der gestiefelte Kater " : 7 Uhr : „ Wie einst
im Mai "

. Donnerstag . 1 . Jan . , 144 Uhr : „ Der gestiefelte Kater " :
7 Uhr : „ Wie einst im Mai "

. Freitag , 2 . Jan ., 8 Uhr : „ Colberg".~ • ' * *. ~ ~ ‘ " 8 Uhr :
~Samstag , 3 . Jan ., 144 Ühr : „Ter gestiefelte Kater "

: 8 llyr : „Der
Herr Minister "

. Sonntag . 4. Jan . , 144 Uhr : „Der gestiefelte Kater " :
7 Uhr : „ Der Herr Minister "

. Montag . 5 . Jan, , 8 Uhr : „Derr Herr
Minister "

. Dienstag , 6 . Jan . . 8 Uhr : „ Wie einst im Mai '
. Mittwoch ,

7 . Jan . , 144 Uhr : „Der gestiefelte Kater " .

Handel und Merkehr.
# Durlach , 27 . Dez . Der Schweinemarkt war befahren mit 66 »

Läufer - und 202 Ferkelschweinen. Verkauft wurden SO Läufer - und .
202 Ferkelschweine zum Preise von 40-—75 Mark bezw . 18—28 Mark
je per Paar . Geschäftsgang gut .

Teiegraphifche Kursberichte
vom 27. Dezember ,

20.509
20 .460
81 . -
80.95
80.883
84.85

4*/,
16. 165
85 .10
75.80

Spielplan auswärtiger Theater.
Städtisches Theater Pforzheim . Sonntag , 28 . Dez. , 314 Uhr -

Der Zigeuncrprimcs "
: 8 Uhr : „Der gute Nägel " . Montag . 29 . Dez. ,

814 Uhr : „So n Windhund " . Dienstag . 30 . Dez . . 814 Uhr : „Der
ligeunerprimes " . Mittwoch, 31 . Dez., 7 Uhr : „Der gute Nagel" .
Donnerstag, 1 . Jan . , 314 Uhr : „ Mein Leopold " : 8 Uhr : „Orpheus in

der Unterwelt " . Freitag , 2 . Jan . , 814 Uhr : „Der Zigeunerprimas "
Stadttheater Heidelberg. Sonntag , 28 . Dez. , 714 Uhr : „Der Ober¬

steiger " . Montag , 29 . Dez. , 714 Ühr : „ Filmzauber "
. Dienstag . 30.

Dez . , 714 Uhr : „Tiefland " . Mittwoch. 31 . Dez ., 714 Ühr : „Die
spanische Fliege "

. Donnerstag . 1 . Jan . , 714 Uhr : „Filmzauber " .
reitag , 2 . Jan ., 714 Uhr : „Der Richter von Zalamea " . Samstag .
Jan . , 714 Uhr : „ Hoheit tanzt Walzer " .

Großh. Hof - und National -Thrater Mannheim . Im Hos -
hcater . Sonntag , 28 . Dez. . 5 Uhr : „Die Hochzeit des Figaro " .

Montag , 29. Dez. , 714 Uhr : „Der Richter von Zalamea "
. Dienstag .30. Dez., 7 Ühr : „Mignon " . Mittwoch, 31 . Dez., abends

614 Ühr : „Die Fledermaus " . Donnerstag . 1 . Jan . . 614 Uhr :
,Ein Sommcrnachtstraum "

. Freitag . 2 . Jan . , 714 Uhr : „ Wenn
Frauen reisen"

. Samstag , 3 . Jan . , 8 Uhr : „ Das Tal des Lebens" .
Sonntag , 4 . Jan ., 5 llhr : „Tannlstiuser"

. Montag , 5 . Jan ., 8 Ühr :
„ Jedermann "

. — I rn Reuen Theater . Sonntag . 28 . Dez. . 3
Uhr : „Die spanische Fliege" ; « 14 Uhr : „ Lumpaci VagabunduS "

. Mon¬
tag, 29. Dez. , 3 Uhr : „ Sneewittchen und die sieben Zwerge "

. Diens¬
tag . 30 . Dez . 3 Uhr : „ Sneewittchen und die sieben Zwerge"

: 8 Uhr :
„Heimat " . Mittwoch, 31 . Dez., 3 Uhr : „Sneewittchen und die sieben
Zwerge" . Donnerstag . 1. Jan . . 3 Uhr : „Der liebe Augustin" : 814 llhr :

Frankfurt a . M,
/AnfangS-Kurse.l

Ost. Kred. -Akt. 202. '/.
Diskonto Kom . 185 '/,
Dresdner Bank —
Staatsbahn 155. *;.
Lombarden 21 . '/,

Tendenz : still
Frankfurt a . M.

/Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169 .07

m Antw . -Br . 80.45
» Italien 80.633
• London
„ Vista
» Paris
. vista
. Schweiz
» Wien

Privatdiskont
Napoleons

-ieichsanl.
3k % Pr . Kons . 85. 10
Osten . Goldr . 87 .70
4% Russen 1880 88 -
4% Serben 79. —
Ungar . Goldr . 84 .10
Badische Bank 135.—
Darmstädt . BankllS . -
Deutfche Bank 248 . '/,Diskonto Kom . 185 .—
Dresdner Bank >49. */,
Oster. Länderbk. 137,—
8dein. Kreditbk. 126.—
Schaafh. Bkver 100.50
Wiener Bkver. 134 —
Ottomanenbant 123. -
'och. Gußstahl 208. ’ ,,

Laurahütte 149. 8 ,
Gelsenkirchen 18 >.—
Harpener 172.75

Tendenz : ruhig
Frankfurt a . M.

lSchlußkurse.
Tendenz : ruhig.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% üchSanl.
unk . bis 1918 98 .—

4% Retchsanl.
unk . bis 1925 98. —

334 % dto . 85 .10
1% Pr . Schatzsck

unk . bi» 1917 98.20
4% dto . Konsols

bi « lll,8 97.80
4% dto. KonsolS

unk . bis 1925 97.80
3^ % dto ikonsolS 85 .10
4% Bad . v. 190, 96.65
4% dto . 1908/09 96. 2>
4 % dto. 1911/2, 96 50

dto 1923 97.40
354% „ abg.i .fl —
314 % „ „ ! . Jt 91.55
314 % . , 892 ^04 - . -

354% . 1900
314% . 1902 .—
314 % „ 1904 35 .60
314% „ 1907
4%Ruff Staats -

rente v 1902 90 .30
4% Türken , neue 86 50
4%Una Kronen.

rente v . 19,0 8 ' .90
Türk . 400 Fr . - L. l67.90
4% Rh Hyp .-Bk

Pfdbr . 21 93.80
dto. 1923 9 -l.9«i

8V. <K- b,o 1014 82.90

Banken.
Rhein . Kreditbk. 126 . —
-üdd . Disk .-Gef.11t .25

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 308.7 ,
Hacp. Bergbau 172 . ' /,
Phönix Bergbau 213 . ' /, HarpenerHb.-A . Paketf . 132 .-
Nordd. Lloyd 116 . '/.

Jndustricwerte .
Zem. Heidelberg148--
B . Anil . -Sodaf . 554 .—
D . Gold. u. Sil

ber-Sch .-A . 594 .50
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 2 )8,75
Allg . Elekt.-Ges. 234 -/.
Schlickert Elektr . 149. '/,
M .-F . Badenia 1 '23.20
dto. Durlach 126.75
dto . Gritzner 269 .50
dto. Heid u .Neu306ch0
dto . KarlSruherlbö, —

Mot .F .Oberursel 155.20
Zellst.F . Waldhos213. -
Z .- F . Waghäusel199. -

Nachbörfe .
Ost . Kred.- Akt . 202. '
Deutsche Bank 24g. ' /,
Diskonto Kom. 185, »/,Dresdner Bank 149 . ‘ i.
Staatsbahn 154 .90
Lombarden 21.' /,

Tendenz : ruhig .
Berlin .

/Anfangs -Kurse .1
Ost . Kred. -Akt . 202
Berl . Hand .-Ges .155 *itKom . -Disk . - Bk. 107. %
Darmst . Bank 116. -
Deutsche Bank 248. -
Diskonto Kom. 185. ' '
Dresdner Bank 149 37
Balt . u . Ohio 92. '/,
Bochumer 208 .-
Laurahütte —
Harpener 472 . »/«

Tendenz : ruhig .
Berlin . Schlußkurs«

Tendenz : lustlos .
Privatdiskonl : 4 ' 4 ' /«

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk . bis 1918 97 .90

4% RcichSanleihe
unk . bis 1925 98. —

314% dto. 85.20

Nat .-B . ? . Dtfchl.116. '/,
Canada Pacific 2l >. »/,' ' a Elekt - Ges . 234 . —
Boch. Gußstahl 207 . ' /.

• " uxemb. 130 . '/.
Laurahätte 449 . '/,
Gels ' - ' - rchen 180. "),
Harpener 172 . '/,
Phönix 233. '/.
Dynamit -Trust —.—

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Russ . Bk. f . a .HdI .155.50
Südd . Diskont 114.60
Brauerei Sinner25020
Bruchsal Masch . 339 . -
D . Gas -G ! . -Ges. 537 .60
D . Waff . -Mun . 567 .—
Gritzner - Masch . 269. —

'" ' ckert-Elekt. 1 »9.90 y
Siem . u. Halske 217.90 ,
414 % Ung . L .-B . 9080
stuff . Not 100 NB !4.95

Nachbörse .
Ost .« rfb .Stnfl 202. '/,
Derl . Hand .-Des .155. ',.
Deutsche Bank 248. '/.
Diskonto Kom. 185. '/.
Dresdner Bank 149. ' ,
Lombarden 22. '/,'a ' i ii Ohio 92. '/,
Bochumer 208 .—
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : still
Wien / IO Ubr vorm.1
Vst. Kred.-Akt . 632.-

...cruanf 528 .—
en . Bankver. —

ItaatSbahn 710.50
—"- '-den 104.-

Marknaten 117.79
Bari » 95.32

Ost . Kronenrente 83 60
Ost. Papierrente 86.40

■eilte 86,45
Ung . Goldrente 100.35

g - ranenr . 82.35 ,' " ine 792 .—
Skoda 778 .— ■
Ost . konv . Rente — .

Tendenz : ruhig.
Paris .

3% frz . Rente -4.92 '
Italiener 99. —

er 90.50

149. '/,
180.-
172. V,

3% . 75.90 4% Türken untf . 85.60
4% Pr . Schatzfch. >Furk Lose - .-

unk . bi? 1917 98.10 Banque Ottom 637.—
4% Pr Konsols

unk . bi» , 918 97.80
4% Pr . Konsols

unk . bis ' 925 98.—
ü % Pr . Kons . 85 40' *o K aisois 75.90

4% B . Ank. 1901 96.50
4% dto. v . 1911 96.30
4 % dto. 1923 97.10
314 % bto . w - —
3J4 %bto. t> 1892 -
314%dto. v 1904
3H % bto c , 907 —.—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Psdbr . 86. —
Pest Nng . Kom . .

Bank-Oblig . 86.7 '
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anst.200. '/,Diskonto Kom . 185 '
Dresdner Bank 149. 0,

Rio Tinto 1733 . —
Tendenz : träge .

London .
7« '/,Amalgamated

Ehartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmtneS
Anaconda
Ätchifon komm.
Goerz u Co.
Chicago Milw .
Denver pref .
LouiSville Rashv. 138—
Union Pacific 160/»
U . St . Steel kom 61 l«
Pennsylvania 56 ,
Rock JSl Comp. 13 ' /»
South .Pac .Shar 92 '/»

Tendenz : stetig .

17' ' /..
21»
27.»
57.
7 '/.

96 ’ ,

1037 .
167.

Hafter an c* sttitetne.
Kpuliau» . Hafenpeael. 26. Dez 3 .45 m (23. Dez. 3,38 m)
- chnsterinlel. 27. Dez. morgens t > Uhr 1 .20 m ( ^4. Dez. 1.38 w
Ä«8i . 27 Dez. morgens 6 Uhr 2. 1 m (24. Dez. 2,2? m )
Ifiazau , 27 . Dez. morgens 6 Uhr ,,68 m (24. Dez. 3 83 w)
zSanuß «»« , 27. Dez. morgens 6 Uyr 2,94 m (24. Dez. 3,12 « .)
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Ifonlonnha Degenfeldstr. 4 Kirschwasser , Zwetschgen -Branntwein
ivari » ruiie 9 Telephon 1216 :: Cognac , Rum

DamDf- DhStbrennEPBi lind LihÖPfabPih Punsch - Essenzen , Feine Liköre .

Museuanssaal .

IBonta o^ d en 5 . Januar 1314 , abends 8 (ihr

KLAVIERABEND
ossir

Eintrittskarten L Mk . 4 .— , 2 .50 u. 1.50 i . d.
Hofmusikalien- Bl Aan t Kaiserstr. l59,Eing.

handlung T Pa IJOfSPlj

u . a . d . Abendkasse.

20950 .3 .1

Ritterstr .. Tel . 638

16. V.
54 . -
17 . " .
50- '/.
19. V,
SO.%
ra- V,
53. '/.

rd

55.50
14.60
5020' 9. -

17.60
,7.— ■

o9. —
19.90
17.90
1080
4.95

2. V,
5 . '/«
8.V.
V/«
2. '!,
2. '/,
8 .—
UV.
9 -

• V,

Orchester- und
Opernschule

und Musiklehrer¬
seminar .

Wiederbeginn des Unterrichts Montag , 5 . Januar .
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten

Anfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Orchestermusiker ,
Organisten, Solisten , Sänger für Konzert und Oper, Kapellmeister etc.
Anfangsklassen . . monatlich 7 Jl | Sologesang,
Mittelklassen . . . „ 9 Jl I dramatischer Unterricht ,
Oberklassen und Orgel , 15 Jt I Opemsludium monatlich 20 Jt

Salzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst. —
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

Theodor Münz? Waldstrasse 79.
Sprechstunden vom 3. Januar ab Werktags von 11 bis

und von ' !»3 bis 6 Uhr.
*14 Uhr

20983.3 .1

IIIIHnilttlTT **“*******" *' ****'****1“ *****'

| ) Frankeneck ,
Klorgen von 4 Uhr ab : 20978

Krüg ’ls Konzerte |
wozu höflichst einladet 3 . Dcjhlc .

[ Waldkurhaus Bad Suizhurg
Bad. Schwarzwald

ist das ganze Jahr geöffnet . Zentralheizung ,
hochfeine Verpflegung , billige Preise . S3J*

Anfragen sind an die Verwaltung zu richten .

Einzige Gelegenheit am Platz !

» , • r « »

schnell , billig u . dialektfrei zu lernen

Berlitz - School
Telephon 1666 19112 Probelekt gratis

_ «_ _ _ j _ —,A. — erwirkt u. verwertet anerk. schnell
Civ.- Ing. Jaeger & Dr. Breslauer* Berlin , Git»chiner,tr .106,n .d.Pat -Amt

Das beratende Nachschlagebuch : . Wie muss nmtif
eine Erfindungfür die Verwertungbeschaff, sein“ yLllluu . franko

. '55 .

Sonntag
28 . Dezember 20985

Montag
29. Dezember

Geschwister Baer
Spezialhaus für Wäsche- , Braut- und KInder-Ausstattungen

Telephon 579 49 WaldstraSe 49

V,

fuf wof) l
fs -SJCotf - Cjfratin

Wieuma € cwiacrseti ,
exetiscivuss—-

grokflasche 75 üm \

i‘ ?

’

fl

1 Morgen Sonntag :
! A|>rikosBR -Scliaum -TorfePanscli- Torf
I sagosta- rr Brot-
[.

'
Ulmen- Käs - Kochen

l Öfanren * », Apfel- ,,
* Haselnuß - rr Kisch- „

Scüokolade- rr Aprikosen - „
im Ausschnitt empfiehlt

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Diele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
ftratz^ h^ Sprechz

^^ ^ 4^ ^ ^ ^ ^ tt

^ h. HsitheattrMrlMhe.
Sonntag , den »8 . Dezember -

nachmittags L Uhr :
84 . Vorstellung autzerAbonnement .

tigf (jcruiöBtfltt Pretse . ' WL

Im weißen Köhl .
Lustspiel in 3 Akten vott Oskar
Blumenthal und Gustav Kadel-

burg .
Regie Otto Kienscherf .

Personen :
Josepha Vogelhuber,

Wirtin zum „ Wei¬
hen Röhl " Else Roorman .

■' •vnn ' h Brandtnaher ,
Zählkellner Fritz Herz.

Wilhelm Giesecke, Fa¬
brikant unrl Davver .

Ottilie , feine Tochter A . Müller .
Charlotte , seine Schwest . M . Pix .
Walter Hinzelmann ,

Privatgelehrt . W. Waffermann .
Clärchen, seine Tocht . M . Genter .
Dr . Otto Siedler ,

Rechtsanwalt Hugo Höcker.
Art . Sülzheimer Eugen Rer .
Loidl, Bettler Jos . Mark.
Rest , seine Nichte Frieda Meher.
Assessor Bernbach P . Gemmecke .
Emmy, seine Frau Hdw. Holm.
Rätin Schmidt . M ., Bauer .
Melani Schmidt Joh . Klebe .
Forstrat Kracher Ernst Glässer.
Ein Hochtourist F . Baumbach.
Ern Reisender Ewald Schindler.
Kathi , Briefbotin Lina Carstens .
Im „Weihen Röhl " :
Franz . Kellner Heim . Benedict.
Ein Piccolo Anna Frohmaim .
Mirzl , Stub <> - »d-

chen Marie Gericke,
Mali , Köchin Sophie Golde.
Martin , Hausknecht H . Blank.
Josef , Hausknecht H. Bauer .

Der Portier im »Wei¬
hen Röhl" Wilh . Wurm .

Der Portier z . »Post" I . Kauders
Der Portier z. „Grünen

Baum " Paul Döring ," er Portier zur »Ru -
dokfShöhe" Äug. Schmitt .

Ein Dampfer -Kapi¬
tän Otto Hertel .

Ein Bootsmann L . Schneider.
Sepp , Gebirgsführ . M . Schneider
Bäuerin M . Ludwig.
Bauernjunge L. Grötzinger.
Sommergäste , Reisende, Dorfbe¬

wohner, Gebirgsführer usw.
Ort der Handlung : Das Salz -

kammergut .
Anfang 2 Ahr. Ende nach 4 Uhr.

Kaffe -Eröffnuna */,* Uhr.
Der freie Ein tritt , st aufgehoben.

AbendS Uhr :
25 . Abonnements -Vorstellung der

Abt. C (graue Abonnementskarten ) .
Der Rofenkaoalier -

Komödie für Musik in 8 Auszügen
von Hugo von HofmannSthal

Munk von Richard Strauß .
Musikal. Leitung : Fritz Cortolezis .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Die Feldmarschallin

Fürstin Werden»
oerg B . Lauer -Kottlar .

Der Baron Ochs auf
Lerchenau Albin Swoboda

vom Hoftheal-r i» Stuttgart.
Octavian , gen. Qurn »

quin , ein runger Herr
aus grohem Saus M . Bruntsch

Herr von Faninal , ein
reicher Reugeadelter v. Gorkom

Sophie, seine Tochter Gis. Tercs
Jungfer Marianne

Lertmetzerin, die
Duenna . . Th . Müller -Reichel .

Der Haushofmeister bei
der Feldmarschallin Karl ArraS.

.''alzaechi . ein Intri¬
gant SanS Bussard"nnina . seine Bealei -
terin M . Mosel-Tomschick.Ein Polizeikommiffär F Mechler

Ler Haushofmeister bei
Faninal

Ein Notar
Ein Wirt
Ein Sänger
Ein Gelehrter
Ein Flötist
Ein Friseur

Hans Siewert'es Grötzinger.
g. Kainbach

HanS Siewerf
Mar Schneider

Paul Gemmecke
Herm . Benedict.Eine adelige Witwe M Bauer

( H. Burk.
Drei adelige Warfe . < ihm -KiU
. . _ iLeopold. Link.Eine Modistin Frieda Meyer

Ain Tierbändler Eug . Kainbach
Leiblaka, des Barons Otto Hertel

r W. Nagel.
Malaien der
Marschallin

Wurm
I . Grötzinger

Äug . Schmitt
Ä Berresheim
Saul Döring .

. Grötzinger
L . PlaUizinsf !
Ernst Golde

ellner

Lrn Hausknecht _ _
Ein kleiner Neger . Lakaien. Läu
ier, Heiducken , Änchenperional, en
Arzt . Gäste. Musikanten . Kutscher,
twei Wächter, vier Kinder ,
erschiedene verdächtige Gestalten .

In Wien , in den ersten Jahren
per Regierung Maria Theresia?
insang V-7 Uhr . Ende n. 3/<l0 Uhr.

Abendkaffe von 6 Uhr an.
Hohe Preise .

Der freie Eintr itt ist aufgehoben .
Für die Instandsetzung der
erbst* ond Winter-Garderobe

empfiehlt sich die Färberei u. ehern.
Waschanstalt vorm. Ed .Pr intz A .-G .

Telephon Nr. 63. 13955
Filialen in allen Stadtteilen.

Vergebung von Arbeits¬
leistungen bei ben Wnlz-

nrbeiten .
Die bei den Walzarbeitcn aus

den Landstraßen bei Wiesental,
Mingolsheim , Oestringen , Ubstadt ,
Forst, Bruchsal, Diedelsheim,
Breiten , Gochsheim und Sickin¬
gen vorfommenden Handarbeiten
und Fuhrleistunaen sind im
öffentlichen Angebotsverfahren zu
vergeben. Bedingungen , Arbeits-
Verzeichnisse und Angebotsvor-
drucke können bei der Inspektion
und bei den Straßenmeistern
Kinz in Wiesental , Ouintel in
Flehingen und Peter in Breiten
eingesehen bezw . erhoben werden.
Angebote sind portofrei , verschlos¬
sen und mit der Aufschrift »Walz-
arbeiten " versehen, längstens bis
Donnerstag , den 8. Januar k. I .,
vormittags 10 Nhr , bei uns ein¬
zureichen. Zuschlagsfrist 14 Tage.

Bruchsal, den 23 . Dez. 1913.
Großh. Wasser - und Straßenbau -

Inspektion . 8767a

A IVI ft . 1 1

Kohlensäurebäder und
elegante 13989

Wannenbäder .
I„ II. und III. Klasse,

FUr Herren und Damen geöffnet
von vorm. 8 bis abends 8 Uhr
sowie Sonntags 8 bis 12 Uhr.
Samstags 1 Stande länger .
„ Auch über Mittag geöffnet,“

fSÖNMÜU
o Norsdomu

AmrlWz
(SONDRA I

5ac*MiBratgesdnrrt >
S^ eAluminluJ",
^ chenjesdik **;

MUuTAw» tadan » dernauv
Vktanetrlrcntf Oitnbrsndit

Falls nicht erhUtlich , werden'

Bezugsquellen naebgewiesen
von :

BeUlno & Cfe -, Emaillier -,
Stanz - und Metall - Werke, .

■ ii Göppingen . »»

Gottesdienste . — 28 . De^emver
Katholische Stadtgemeinde.
skirchr . 5 Uhr Frühmcffe . 6 Uhr hl . Meff
Militäraottesdienit mrt Predigt . ^»10 llcn

e . 7 Uhr Sl.
. .. . . . Hauptgot -

Prediat . Uhr Kindergottesdienst mtt
die hst Weihnachtszeit und Kindesfest mrr

Mittwoch : abends 6 Uhr̂ Dankgottesdwnn

St . Stepbanskirchr . - - . .A ,
Messe. 149 Uhr Militärgottesdienst mtt Predigt
tesdienst mit Hochamt und ""
Predigt . 3 Uhr^Andacht̂ für
Prozessst
mit

^
Pred

"
rn

' Tedeum .
^

D onner
'
s tag (Fest dir SEschnÄ8uÄ .„^ ? "

jahrl : 5 Uhr Frühmesse ; 6 Uhr hl. Messe : 7 Uhr hl . Messe , 149 Uhr
Militärgottesdienst mit Predigt , 1410 Ühr Hauptgotte-dtenst mtt

sammlung für die Männerkongregation in der St . Vinzentiuskapelle.
Altes ' St . Binzentiushaus . Ä7 Uhr bl, Kommunion. . 7 Ubr hl.

Meffe . 8 Nhr Amt. — St . Peter - und Paulskrrche. 6 Uhr Beichtgelegen-
heit. 147 Uhr Frühmesse. 147 . »/. ? , ^ 8 Uhr ÄuLtetlung deer hl. Kam.
munion . 148 Uhr deutsche « ingmeffe. s49 Uhr deutsche Smgmesse mit
Predigt ( im städt. Spital ) . >410 Uhr vauptgottesdienst mtt P ^ drgt.
2 Uhr Weihnachtsandacht. M i 11 w o ch (Stlvestcr ) 7 Uhr Ads . Dank¬
gottesdienst mit Pred . u. Tedeum . Donnerstag ( setz der Be¬
schneidung . Neujahrs : 6 Uhr Berchtgelegenbett: . 147 Uhr sruhmeff » .
147. % 7 , Vj 8 Uhr Austeilung der hl. Kommunwn . ^ 8 Uhr deuts-^ -
Singmeffe . 149 Uhr deutsche Singmeffe mtt Predigt ttm stadt. SpttaD -
^ 10 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt . 2 Uhr Wechnachtsandacht. —
Liebfrauenkirche. 6 Uhr Frühmeffe . 8 Uhr deutiche Srngmefle mtt
Predigt . % 10 Uhr Hauptgottesdienst mtt Amt und Predigt 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt , Uhr Kindheit Jesu -Andacht mit

fredigt und Opfergang der Kinder für den Kindbett Je,u-Berein.
kittwoch : abends 6 Uhr Dankgottesdienst Mit Pred . u . Tedeum.

Donnerstag (Fest der Beschneidung. Neujahr ) : 6 Uhr Frühmesse : 8
Uhr deutsche Singmeffe . 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst . XS Uhr Weihnachtsandacht. ,

—
St . Nttolauskirche (Rüppurr ) . 9 Uhr deittsche Singmeffe mtt Predigt .
D o n n e r s t .a g (Feit der Beschneidung. Neuiahr ) : 9 Uhr Amt . — « t.
Bernharduskirche. 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr hl. Meffe . 8 Uhr deutiche
Singmeffe . Vs 10 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt . 11
Uhr

^
Kindergottesdienst : )43 Uhr Weihnachtsandacht. Mittwoch

(Silvester ) : abds . 147 Uhr Dankgottesdienst mit Pred . u . Tedeum.
Donnerstag (Fest der Beschneidung, Neujahr ) : 6 Uhr Frühmesse :
7 Uhr hl. Meffe . 8 Uhr deutsche Singmeffe . % 10 Uhr Sauptgottes -
dienst mit Predigt und Hochamt. 11 Uhr Kindergottesdienst . )43 Uhr
Weihnachtsandacht. Freitag : Herz Jesu -Amt. — St . Bonifatius -
kirche. Sonntag : 147 Uhr Frühmcffe ; 8 Uhr deutsche Sing »neffc
mit Predigt : 1410 .Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Predigt ;
Yil2 Uhr Kindergottesdienst mtt Predigt ; ji>3 Uhr Vesper . Mitt¬
woch (Silvester ) : 6 Uhr abends seierl . Dankgottesdienst, Predigt ,
Tedeum u . Segen . Donnerstag (Fest der Beichneidung, Reuiahr ) :■
Y*7 Uhr Frühmesse ; 8 Uhr deutsche Singmeffe mit Predigt ; %10 Ubr
Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Predigt ; 1412 Uhr Kindergottcsdienst
mit Predigt ; 143 Uhr Vesper. — St . Michaelskirche (Beiertheim ).
Sonntag : VYl Uhr Frühmeffe u . Austeilung der hl. Kommunion :
149 Uhr deutsche Singmeffe mit Predigt : 1410 Uhr Hauptgottesdicnst
mit Amt rr. Predigt : All Uhr Kindergottesdienst mit Predigt : 542 U .
Weibnachtsandacht. Mittwoch (Silvester ) : abends 148 Ubr,seierl .
Dankgottesdienst mit Predigt , Tedeum u. Segen . — St , Joscfskirche
(GrünwinkeÜ . Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegenbeit: 7 Uhr Früb -
meffe mit Monatskommunion der Kinder : 9 Uhr deutsche Singmeffe
mit Predigt ; 142 Uhr Christenlehre u . Weihnachtsandacht; 145 Ubr
Rosenkranz . Mittwoch (Silvester ) : abends 148 Uhr seierl . Dank¬
gottesdienst mit Predigt . Tedeum u. Segen . Donnerstag (Fest
der Beschneidung, Neujahr ) : 6 Uhr Beichtgelegenbeit; 7 Uhr Frühmeffe ;
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt u . Pred . ; 2 Ühr Weihnachtsvesper:
145 Uhr Rosenkranz.

Stangen -Berfteigerung .
Die Gemeinde Langenstembach versteigert am

Dienstag , de» 8«. Dezember 1913, vorm . 9 Uhr,
mit Borgfrist bis 1 . Oktober 1914 im Gemeindewald nachverzeichnete
Stangen :

150 Stück Baustangen I. Klaffe ,405 „ , 1L „ .
230 „ Hagttangen
830 „ Hopfenstangen I. Klaffe

1086 „ . II. „1975 . . Uh
'

2795 „ _ IV. .
2805 „ Rebsteölen L „1725 . IL

“
2650 „ Bohnenstecken .

Zusammenkunft bei der Sägmühle hier. 8712.2.2
Langensteinbach , den 19. Dezember 1913.

Da» SürgevmrMerarnl .

Gänselebern I „Benefactor“ s£3& eSäk -n«. a°r-u-,
werden fortwährendangekaust I

( Adlerstr . 28 . Seitenbau , pari .
I gegenüb. d. Herberg z. Heimat .

GLiselebern
l werden fortwährend angekauft !
^Erbprinzenstr. 21,2 - 6t

<i . Mees , geb. Stürmer.

Heiratsgesnch.
Zwecks baldiger Heirat suche ich

mit Fräul . , -mrtte der 20er Jahre ,nette shmpathische Erscheinung, g.
Erziehung u . Bildung u . Perm ,
bekannt zu werden. Suchender ist
mitte 30er Jahre , ang. , größere
Erscheinung, g. Ruf u . Charakt.,mit akademischem Beruf und ver¬
mögend . Zuschriften mit Angabe
von Alter , Kons . u. Vermögen er¬
beten bei Zusicherung str . Diskret ,
unter Nr . B44237 an die Erped.der „Bad . Presse" .

bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion
sofort M erweitert Mmu
Beste Erfindung für eine gesunde Militär. Haltung
Fär Herren u. KnabentfelchzeH. Ersaht . Hosenträg .

Preis M. 4 .50 ffir jede Graue
Bei sitzender Lebensweise unentbehrl . MaS-
ang. : Brustumf ., mäßig stramm, dicht unter
den Armen gemessen . Für Damen ausserd .
Taillenweite . Man verlange ölustr . Broschüre .

Job* Unterwagner,
prnkt . Bandagist n . Orthopfidiat , liaiserpasnagc 23 - 26 .

Anzeigen jeder Arl finden die weiteste Verbreitung
durch die „Badische Presse " .

Jung . Wttwer , kath. , m . Kind,von äugen Aeuheren, in sich. Stell ,
sucht mit ein . ordentt . fleih. Mädchen ,am liebsten vom Lande, zw. spät.
Heirat in Verbindung zu treten .Witwe nicht ausgeschlossen . Offert ,unter B44294 befördert die Erped
der . Bad . Presse".

Total -Ausverkauf
wegen vollständiger Geschäfts -Veränderung .

ExtraRabatt
auf alle 20966

Eritz Podszus
ältest . Ehevermittelnngs -Jnftitut d
Welt . Berlin . Unter d . Lindrn 59a
New -BorkL85 . Westend Ave. SB«*,

i Otfeitenblaft

u werbrcit.Hcirai»zfg.Prol »C'Nr. gratis.
föef Jl verleiht sofort

anerkannt reell
u . diskret an jedermann bei Raten -
rückzablungO. Griindler , Ber¬
lin 63 , Drnnieuftr. 165q. Provis
erst bei Auszahlung . Glänzende >I
Dankschr. Bedingung , kostenl . 731

IdoIIwaren, Wolle n. Kin0er!t!eiOer.
Trotz den bedeutend herabgesetzten
- . Ausverkaufs-Preisen

I0°
/o oder doppelte Iboll-Spor-MeD.

H Günstige Gelegenheit, vor der Verlosung seine
Rabattbücher noch zu füllen :-:

Wer wMf sein Sans
ebtl. mit Geschäftob. sonstig , gün
Objekt hier oder Umgegend ?

Offe . -

auf-
haus
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Statt Jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen *

/ , 11 Uhr hat Gott meinem
lieben Manne, unserem lieben Vater, Bruder,
Schwiegersohn und Schwager

Herrn

Gustav Adolf Heil
Malermeister

im Alter von 51V. Jahren Erlösung von
schwerem , still getragenem Leiden gewährt

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karoline Heil, geb. Grimm .
Karlsruhe, den 27 . Dezember 1913.

Zähringerstrasse 26, II .

Am Montag, den 29 . Dezember 1913,
nachmittags Vi3 Uhr, findet die Beerdigung
von der Friedhofkapelle aus statt.

Maler- u .Tünchermeister=
Vereinigung Karlsruhe.

Herrn Malermeister

Gustav Adolf Heil

Karlsruhe, den 27. Dezember 1913.

Todes -Anzeisre .

Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht unsere
verehrlichen Mitglieder von dem erfolgten Ableben
unseres langjährigen, verehrten Vorstandsmitgliedes
und Kollegen 20990

geziemend in Kenntnis zu setzen .
In dem Heimgegangenen betrauern wir einen

lieben treuen Freund, der stets warm für die Interessen
seiner Vereinigung und seiner Kollegen eintrat

Die Maler- und Tünchermeister - Vereinigung
Karlsruhe wird ihm stets ein denkbares ehrendes
Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet Montag, den 29. Dezember ,
nachm. 7s 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt

Wir bitten unsere verehrlichen Mitglieder, sich
zahlreich beteiligen zu wollen .

Der Vorstand .

Mein lieber Mann , unser guter Vater, Großvater,
Schwiegersohn , Schwiegervater und Onkel

Gustav Stichs ,
Blechnermeister ,

ist heute nacht nach schwerer Krankheit sanft entschlafen .

Karlsruhe, den 27 . Dezember 1913.
Scheffelstr. 60. 20971

Die trauernd Hinterbliebenen :

Christine Stichs , geb. Henricl,
Eva Busch Wwe ., geb. Stichs und Kinder,
Adolf Stichs , Blechnermeister ,
Ludwig Stichs , Verwaltungsaktuar und Braut.
Karl Stichs , Techniker ,
Lina Stichs , geb . Traut

Die Beerdigung findet am Montag, den 29 . Dezember
1913, vorm . 11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Möbel I
Welches MbeI - 8e |W
richtet gegen monatliche Miete ein
besseres Herren - » . Eßzimmer ein ?

Gcfl . Offerten unt . Nr . 8344286
an die Exp . der „Bad . Presse " erb .

Zunge Dame , die das Lehrerinnen -
examen gemacht hat , erteilt

Allem- ! I« englischer Mi
MiiMer LmLe

sowie Nachhilfe in den Schulfächern .
Offerten unter Nr . 15350 an die

Expedition der „ Bad . Messe " .

Weihnachksgebenken !

nt Alfred Seckmger.
Da schmück ich nun dein Grab am Heiligabend ,
Das Lichterbäumchen selber bringend Dir ,
Nach Worten ringend noch, dem Schicksal klagend .
Das gar so tief ins Herz geschnitten mir .
Da ruhst Du nun nach kurzem Erdenwallen
— Kaum kann ichs glauben , daß es wahr sein muß
Jndeß von ferne dumpf die Glocken hallen .
Kündend der Christnacht hehren Friedensgruß 1
Und Du , Du schläfst und hörst nicht mehr die Weife »
Die alte — Kind — die auch Dein Herz erfüllt ' ! —
Da draußen stürmt 's , Schneeffocken wirbeln leise .
In ihren Mantel rings die Nacht sich hüllt .
Nicht stecnenprächtig , wie so sehr ich 's liebe .
Rein , düster , selber trauernd wohl mit mir
Im Friedhof , einsam , fern vom Festgetriebe
Und all dem Jubel , der sonst eigen ihr .
Der Weihnacht ', weckend tausendfache Bilder ,
Sich hebend aus verklungener Tage Lauf ,
Zn deren Wiederschein die Schmerzen milder .
In deren Zauber selbst Du steigst herauf :
Wie Du ein rosig Knäbleiu uns zur Seite ,
Ein Lockenköpfchen . engelrein und süß .
Geliebt von allen einst , geliebt noch heute .
Da Du entichwebt zurück ins Paradies ,
Folgend dem Engelsrus aus höher « Sphären ,
Ein Kind der Unschuld , darum auserwählt ! —
Nicht konnten unsre Tränen drum Dir wehren

Uns bleibt das Eine : „ Du hast ausgelitten "
Und jener Trost : „Alfred muß auf erstehn J":
So steghaft schön , so heUtg hehr umflossen
Von majestätisch überirdischem Glanz
— Christrosen rings , als hätte ausgegossen
Der Weihnachtsengel seine Blüten ganz
Auf Dich — so Hab ich nie « och auf der Bahre
Das Bild erblickt : ^Frieden in Gottes Ruh !" ,
Verbürgend mir das ewig wunderbare
Wort Jesu Christi : „ Auferstehw wirst Du !" —
Die Worte , die zu Häupten Dir gestanden :
„Herr , bleibe bei mir , wird es Abend jetzt V
Sie wirken in mir nach mit Sehnsuchtsbandrn .
Dein Bild betrachtend , tränentaubenetzt .
Und wills da draußen Weihnachtsabend werden
Nun heute auch um seine Ruhttatl hier .
So senke Deine Worte . Fried ' auf Erden "
Ins Elternherz und auch ins Herze mir !
Dort blitzt ein einzger Stern von fern hernieder
Durch Schneegeflimmer streift sein himmlisch Licht
Dies Grab ! O Stern der Hoffnung . grüß ihn wieder .
Der strahlend steht vor Gottes Angesicht !

Hans Zerrermer .
Karlsruhe , Heiligabend , 24. Dezember 1913 .

Danksagung.
Für die überaus wohltuende Teilnahme bei dem

Heimgang unserer lieben Mutter

Fm Josefine Borkard
sprechen wir nnsern innigsten Dank aus.

Karlsruhe, den 27 . Dezember 1913.

Familie Professor Karl Eyth
Familie Dr. Eduard Janssen
Josef Burkard , Bankbeamter .20964

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste unseres innigstgeliebten unver¬
geßlichen Bruders und Onkels

Franz Mathes
Architekt

sowie für die vielen und schönen Kranzspenden sagen wir
innigen Dank ; Insbesondere danken wir dem verehrlichen
Karlsruher Lieder ’; ranz für den erhebenden Gesang und die
so ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte . Den ehrwürdr
Schwestern des St . Franziskushauses ein herzliches Vergelt’s
Gott für ihre Mühewaltung .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe den 27. Dezember 1913 . 20982

Danksagung .
Für die uns anlässlich des unersetzlichen Verlustes meiner

lieben Frau , unserer teueren Mutter in so reichem Masse be¬
wiesene Teilnahme , die vielen Kranzspenden und das zahlreiche
Geleite zur letzten Ruhestätte sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank . Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Kühlewein
für seine trostreichen Worte , dem Gesangverein Freundschaft
für den erhebenden Trauergesang , sowie Schwester Christine
für die aufopfernde Pflege der unvergesslichen Verstorbenen,während ihrer langen Krankheit .

Familie Johann Guthörle.
Karlsruhe , den 27. Dezember 1913. 844298

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil -

» ahme bei dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres
geliebten , unvergeßlichen Gatten und Vaters

Wilhelm Ziegler
sprechen wir unseren innigsten Dank aus . Herzlichen Dank
seinen Vorgesetzten und Geschäftskollegen der deutschen
Waffen - und Munitionsfabriken , sowie seinen Kameradenor. -t . fjj - -des Artilleriebundes St . Barbara für die herrlichen Kranz ,
spenden , den letzten Gruß an den Heimgegangenen und
ehrenden Worte am Grabe . 8344315

Die tieft rau ernden Hinterbliebenen :
Frida Ziegler und Kinder .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1913 .

! sollet
; städt.

1 dasel

Todes-Anzeige,
Donnerstag abend entschlief

nach langem schwerem Leider. |
unser lieber Sohn und Bruder

Karl Wölf
im Alter von 24 Jahren . 20981

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Karlsruhe , den 27. Dez . 1913 .

Die Beerdigung findet am
Sonntag nachmittag , um 2‘ | , Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

3afliitli AM gük, SL
Frankfurt a . O. 39 . Damen . — Prosp .

200 - 300 mk .
gute
ung

zu leihe « gesucht
Bürgschaft , zu 6V
biS Jult n . I .

Offerten unter Rr . B44313 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Wer nimmt

zwei kleine Kinder
lZwillinge ) in liebevolle Pflege ,
sofort . Offerten an das städtische
Krankenhaus , Abteilung »I.
B44292 Frl . Mina Fischer .

Gesunden ft »!
"*“""-

_ Damen »
Handschuh . Adresse zwecks Zu¬
sendung erbeten unter K . JA.,
»auvtvostlagernd erb. B44307

Verloren .
Verloren wurde ein schwarz » pol .
Stock mit Silber -Einlagen in der
Südstadt . Geg . Belohnung abzug .
Lnisenstratze « 7 . 2. St . B44317

Verloren
am 23. Dezember abends eine ver¬
goldete Lorgnette , wahrscheinlich
Ecke Karl - und Kaiserstraße . Ab¬
zugeben gegen Belohnung
20980 • Weltzienstr . 43 , m .

Linkleiner Schnauzer
(Pfeffer und Salz ) abhanden ge¬
kommen . Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . 20984
Restauration „Goldenes Kreuz "

am Ludwigsplatz .
Vor Ankauf wird gewarnt .
Zu verkaufen : schöner , fast

neuer Unteroffizier -Mantel für
große Figur und ein Paar Lack-
Stiefel , Gr . 45 .

" 2)44252
Hirfchstr . 30 , 2 Treppen .

Spezial -Abteilung fürTrauer
Denkbar grösste Auswahl in

Trauer - Kleidern , Jackett - Kostümen ,Blusen, Kostümröcken, Unterröcken und Morgenröcken.
Allerschnellste prompte Bedienung - 11204*

E . Neu Nciifl .
Grösstes Spezialgeschäft am Platze.

Nähmaschine , A
Damen - Fahrrad ,
Freilauf , sehr billig zu verkaufen .
» 44283 Banmeisterstr . 38 , part .

Gut erhaltener M sehr schönes AWwier
Waschkessel

z« kaufe « gesucht .
Offerten unter Nr . 209

Sxped . der »Bad . Presse "

in tadellosem
'
Zuftünde , mit dollem

Ton . preiswert zu verkauf . Evtl ,
wird ein gutes Fahrrad oder ein
Anzug in Zahlung genommen ,

an die Offerten unter Nr . 3)44285 an
die Expedition der »Bnd . Presse "

Gebr. Petroleumoseri,
gut erhalten , z « kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B44303 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb

Mir«». S1Ä -«M.billig zu vert .
Dnrlacherstraße 57 , part.

1 Schreibbüro
fast neu , ist bist , zu vertf . B44316
Näheres Kornblumenstraße 10, I.

MerlchM, KÄÄ
sehr billig zu verkaufen . B44310

Borkstraße 38 , parterre .

Zum bevorstehenden Jahresab *
empfiehlt sich das

Bureau für Buchhalter ^
Bücherrevisionen . Aufstellung * . g
Bilanzen und - Inventuren . Neua^ pilll
ganzer Buchhaltereien nach am$ - ■
kanischem Kolonnen-System , ^ , attj

_ _ J ir — e_ a. Tr i l/tlv

bei strengster Verschwiegen̂ ! !®Zü
RUD. HOECK , ÄSS ' *

Musikschule Krass ^
Ggr .1898 Luisenstr . 89 Erw. W
m Klavier , Violine, RMch 4'

Wer, Laute nnD Suiten
Tagsüber N . abends . _ SB44ä l

an

i üerlobte
i finden in meinem Möbelhaus

große Auswahl gediegener

Holz- q. Polsiermöbell
kompl . Schlafzimmer

Wohnzimmer

Fremdenzimmer!

Kücheneinrichtungen .

Bequeme Teilzahlung .
Aufmerksame Bedienung.

Langjährige Garantie .
Franko Lieferung .

Möbelhaus

Kronenstraße:
32 .

AttttlNiltl !
streng reell , diskret .

Frau Morasch^
_ Karlsruhe , Kronenftr^

w ~ Keirar .
Witwer , 59 Jahre alt , ArbeW J

Vermög ., wünscht mit einer
aus gut . Familie , mit etwas
vermögen bekannt zu werden,M
bald . Heirat . Offerten unt . 3^ .
postlagernd Rastatt . W

Bureau für
klmemirili
streng reell , diskret , auch >* ,
ersten Kreisen . » **

grau W. Kiibl«,
Karlsruhe Herren ftr^ 2

LlHiühllllS ill A
21/, stockig , herrlich in
legtem Garten gelegen , dam » ,
Pension wie geichaffen , wtro/"
sehr günstigen Bedingungen
abgegeben . Gest . Offerten >
8 . K . 3185 an Rudolf » tz
in Stuttgart .

II

hier

übtet!« ßwrWSetkj
sindanerkiw ^
besten it» Ir“
backen uit»
Fabrik u.
Vtrttnfr ’
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neu eröffnet !

Restaurant
„

Reichshof “

(gegenüber dem neuen Hauptbahnhof )

Restaurant [ Münchner Bierhalle
Theodor Bohrend-

Vergebung tum Mrucharbeiteu .
Die Gebäude des

Müh ' burgertor-Bahnhofs
I fallen auf Abbruch verkauft werden . Bedingungen hierzu werden beim

städt. Hochbauamt. Zähringerstr . 98, Zimmer Nr . 192, abgegeben,
f Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen bis

Freitag , den S. Januar 1914 , vormittags 9 Uhr,
! daselbst einzureichen .

Karlsruhe , den 27. Dezember 1913 . 20972 .2.1
Städtisches Hochbauamt .

resabsdtA ,
las

halteret
teiluni
i Neusäß y
nach am®
stem, ■
ufmänaji , „
ie Erledig , ' Hallen ,

(St 'dfeet ; Abbrnet )
alter Hauptbahnhof Karlsruhe.
Nicht wiederkehrende Gelegenheit . Große und kleine

ganze Gebäude , Pavillon für Gärten , Glasdächer,
Mauersteine und Quader , Bau- und Brennholz , Türen, Fenster,

eMtrasKii '
" Ziegel, Treppen , I-Schienen , eiserne Säulen , ein großer Posten- Mastersteine, werden am Montag , de» 29 . Dez , 1913

an der Abbruchstelle billig abgegeben. 8757a
&empermatm u. Endle.

»wiegeiil«,

üra |f
' Grto. lüi

«4431 ?

ibelhaus |
diegeneri

möbell

ngen.

hing.
enung.
ntie .

US

tasch
lenftrL

£ AlbZ ;uner SjJ [
etwas^ ,
rden. M

uch

bl« ,

groß
daher

, w,cdF
ngea »

Ftft

Berliner Pfannkuchen
feinste Füllung,

Fastnachtsküchle ,
Emil Röderer IZZT

Ecke Waldhorn- und Zähringerstraße .

Zum Nachflillen der Schubladen
ftir Kfnder - Kanflädcn empfehle:

Kaffeebohnen , grün und schwarz , . */* Pfd. 15 -/
Erbsen «u? Zucker . >/t Pfd . 15 -1
Preissei beeren »us Zucker . . . . »/* Pfd. 15 -/
Weisse Bohnen aus Zucker . . . . >/. Pfd. 15 -/
Liebes - Perlen aus Zucker . '/. Pfd. 15 -/
Schokolade - u . Marzipan »Artikel

statt 10 Pfg . zu 5 Pfg ., um damit zu räumen .

Emil Röderer "Ä
Ecke Waldhorn- und Zähringerstrajje .

Zahle Geld zurück !
Eine prachtvolle , feste u .
üppige Büste
u . rosige , zarte Haut wie

Alabaster
erhalten Sie in kurzer
Zeit nur durch mein

verbessertes
Aller best “.

Einziginseiner Wirkung.
Beeinträchtigt weder

Taille noch Hüften .
Leichte, äußerliche An¬
wendung . GroßartigeAn-
erkennung und meine
eigene Erfahrung bewei¬
sen die Vorzüglichkeit .
Erfolg u. Unschädlich¬
keit wird durch Garan¬
tieschein verbürgt Dis¬
kreteZusendg .nur durch
Frau E . Fischer
Berlin - Wilmersdorf 77 ,Hanauerslrasse 30 a. _Bei Voreinsendung Dose ö mark , a v« : v» tzur -Uw ui . . .

Uch) nur 5 Mark franko . Nachnahme und Porto extra .Vie man über „Allerbest“ urteilt, sagt folgende freiwillige An¬
erkennung vom 28. Aug . 1913 : „Mit Ihrem „ Allerbest" bin ich
sehr zufrieden , die Wirkung war eine ganz erstaun 1 , ie . Nehmen
Sie meinen herzlichsten Dank . Fr . J. S . in R.

Wer mit

Diamantine
putzt die Schuh
Bekommt ein Sparsieb
noch dazu.

Fabrikant : Rud . Starcke in Melle .

Ich übernehme zwecks Kapital¬
anlage für eigene Rechnung zu
entsprechenden Kaufpreisen Hvvo -
theken . GüterzreLr . Restkauf-
schillinge. auch. Erbteile in Forde¬
rungen und Liegenschaften.

Angebote mit Belegen erbeten
unter Nr . B35302an die Expedition
der „Bad . Presse"

. 27 .24

taiüroeiirtiinerei
leistungsfähig in echtem Kirsch - , u.
Zwetschgenwaffer u . sonstigen ein-
schlagenoen Artikeln , wird von
einem tüchtigen Vertreter provr-
sionsweise gesucht . Prima Kund¬
schaft vorhanden .

Offerten unter Nr . 8727a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

rchallplatten -’
w Abonnement ! I
I Größter Vorteil fürSprechmasebinen - [Ibesitzer ! Unbegrenzte Abwechslung .
I Portwäbr . Umtar ' eh , Prosp . freiis .

Berbt , BeHü 128Heae röiHgrtr»38. |

I ?!moe|en für 6anatorium
und LmMeiMe

I in günstiger Sckwarzwaldlage ,
mit Vorkaufsrecksi , zu dachten .
gesucht. Gest. Angebote unter |
F . O . T . 841 an Rudoir ;
Mosse , Frankfurt a. M . S,7S-

I

Ein schöner moderner Damen¬
ulstermantel , ein eleganter Flausch¬
damenmantel , graues modernes

, Jackenkostüm auf Seide , dunkler
I verrenüberzieher , Samthut , 1 Paar
Knabenrollschuhe 1 .50 JI , Schlitt¬
schuhe 1 .50 Ji , 3flammiger Gas¬
herd mit Messingstange7 j (, Wasch¬
küche 8 M, 1 Paar schöne Damen -
ohrrinae 4 Ji , 2 schöne englische
Bettstellen mit Patentrösten , Chif¬
fonnier und Vertiko. 20986

Adlerstraste 17. 1 Treppe.

Kaufmann . Verein für
weibliche Angestellte ,

Amalie « st ratze 14 b.
Vereinsabend jeden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Sprechstunden tagt , v . ‘ ilO—1 Uhr

M -Lchreibmschiiie
Modell X, tadellos schreibend . bil>
lig zu verkaufen. 20613

v. Chrustschoff , Westendstraße 36.

(Naturheilv .) , fast neu .
billig zu verk. B44309

erstr . 22 . 2. St ., bei Kraust.

wie neu (Roßhaar ), für 8 .>/
» zu verkaufen. « 443 ( 2

Schlotzpiatz 8. pari . r .

Zu verkaufen.
Mehrere Göpel . Fntterschneid -

und Dreschmaschinen . für Hand-
und Göpelbetrieb , werden wegen
Einführung der Elektrizität billig
abgegeben. Sämtliche Maschinen
sind wenig gebraucht, zum Teil
fast neu . 19957 .3.3

Anfragen sind zu richten an
Maschinelrablejlung öcs

GmssenschMverballSes Karlsruhe
Lauterbergstraste 3b .

2 moderne

Schaufenfter -
Mückwände !

billig abzugeben.
•loset EltKinj ^er !

14 .4 Kaiserstraste48 . 20456

Seltene Gelegenheil '
Gemälde

140 cm brt . , 180 cm lang . Kauf¬
preis Mk . 1500 .— , umständehalber
für Mk . 50 ».— z» verkaufen .

Offerten unter Nr . B44207 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 3 .1

grösstes Lager
KarlFrJ .Ülb,
Amalienftr . 7.

Bestes Fabrikat ,
stegsr .- i^erkststte

d. 2—ömon . Kurs , als
Buchh., Rendant , Ver¬
walter . Prosp . frei.

Dir . Kiistner , Leipzig-Li . 140.
1700 Chefs such . Beamte h er.

Abteilung f. Stellenvermittlung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei. ,«»*
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den meisten
Branchen angemeldet.

F . Existenz .
Bei einer Anlage von 150 Mk .

findet tücht. Mann selbst . Existenz
durch die Herffellg. eines Bedarfs ^
artikels . Auskunft kostenlos .

Sildebrands Versandhaus
14 .8 Erfurt 11 . « 39343

Für die Errichtung einer

Haupt-
Vertretung

mit dem Sitze in Karlsruhewird rührige Persönlichkeit
gesucht. Offert , unt . „ Haupt -
agent " j8763a an die Cxped .der „ Bad. Presse" erbeten.

Violine
sehr gute , alte Italiener , billig zu
verkaufen. Offelten unter B44275
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Tüchtig., zuverlässig, u . stadtkund.
Kutscher

für dauernde Stellung zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. 20968
Jul . Icken , Dampfwaschanstalt.Butach o . Karlsruhe .

Brav . Junge , welch. Lust hat , das
Metzqerhandwerk gründl . zu er! .,kann sofort in die Lehre treten bei
Heinrich Clauß , Grosth. Hofl.,« 44257 Ainalienstr . 10. 2 .1

« h , ÄS
Tüchtiges
einfaches
kann und Hausarbeit versteht, zum
15 . Januar 1914 gesucht . Zu erfrag .
Karlstraste «0. 3. Stock . 20476 *

tüchtiges Mädchen,
Welches bürgerlich kochen kann, für
Wirtschasl sofort gesucht. Zu er¬
fragen unter $844297 ' in der Exped.der „ Bad . Presse"

. 2.1

Ä 2 S Platz - Agentur .
HervorragenderNebenverdienst !

Geeignete Herren wollen Offerten nebst Ref. richten unter B . R .4426 a. d . Ann .-Exped . U . Diekmann , Geilenkirchen . B44251

empfieht
ihre

gleichmäesig
vorzüglichen

Telephon 244

li. ttii Experl - und diinhlen Log
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen

Vollmundig. — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich.

Tüchtiges , gut empfohlenes

Mädche«
in Küche u . Hausarbeit bewandert ,wird wegen Erkrankung des Mäd¬
chens auf sof . oder später gesucht.
(Kleiner Haushalt ). 20987

Eisenlohrsiraße 10a , 3. Stock.
In kleinen einfachen Haushalt

Mädchen tagsüber per 1. Januar
gesucht. Goethestr. 43 II . 1. B4425
Jg . Mävchen für die Vormittags¬

stunden für Häusl. Arbeiten gesucht .
B44319 Gartenftr . 7. 2. St .

Frisense -Gesiich.
Tüchtige Friseuse bei hohem

Gehalt sofort gesucht . 20893 *
Näheres Erbvrinzenstr . 31.

WM Pliml-Mliilell
gesucht . 844306

Stephanienstraße 76 , im Hof,eine Treppe.

Lehrmädchen
für leichte Arbeit gesucht .
zigaretiensadrik . .Romania "

SchmUovicI , G . m. b . H .,
Kaiserstraste 44 . 20979

Für Geschäftsleute.
Selbständiger , lange Jahre

hier ansässiger Kaufmann
übernimmt 3.2

Bilanz - Erstellungen .
Buchführ .-Einrichtungen ,

u . das regelmäßige Beitragen
der Bücher , diskret und ae-
wissenbaft. Gest. Angeb. u . Nr.
« 44158a . d. Exp. d . „Bad .Pr .

" .

3wet
schule besuchte , sucht Anfanas -
ttellnng auf Büro. $344281

Offert . F . Ulierle . Knieltngen .
Verkäuferin jucht itm
gleich welcher Branche , geht auch
auswärts . Off . unter B14266 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

| " Vermietungen
'
. -

r ^ ttlingen
AJ ^ ck laden
14° qm , 7 Schaufenster , direkt am
Marktplatz , ganz odi geteilt , sowie

Wohnungen
von 4, 6 oder 9 Zimmern mit Bad,
elektr . Licht etc . za vermieten .

Carl Roos ,
Bankgeschäft . 8786a

3 ZiiinnemchllliW.
Weltzienstraße 28 ist im 2. und

3. Stock je eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Balkon, Veranda ,reichlichem Zubehör und Garten -
anteil auf 1 . April 1914 , die Woh¬
nung im 2. Stock ev . früher , billig
zu vermieten . B44289.4 . 1Näheres daselbst bei Herrn Ge¬
neralsekretär Zarnack und IHerrn
Oberpostasfistent Schneider .

Hochparterre und eine Treppe mit
Bad,Mansarden,Veranden , Garten¬
anteil , in geschlossenem Hause, pro
1 . April 1914 in der Hübschstraste
zu vermieten . Preis 700 bezw . 750 M
Näheres stttaldhornstratze 10, pari .Telephon 586 . 20918 .2. 1
Morgenstraße 49 ist schöne 2 Zim¬
merwohnung mit Küche u . Kel¬ler auf 1 . April zu verm. « 44271

Sternbergstraße 1a, Oststadt, aus
1 . April große Dreizimmerwohn¬
ung im 4 . Stock mit Zubehör an
ruhige Familie zu vermieten .B44276 Zu erfragen im 2 . Stock.

ktoriastr. 22 , 3. Stock ist eineS Zimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfr . daselbstoder 4. Stock . B44293.2 . I
Stadtt . Beiertheim. In der

Nähe des neuen Bahnhofes isteine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zugehör im 1 . Stock auf -1,April 1914 anderweitig zu verin.
$844272 Näh . Karolinrnstr . 2 . I .

Am Kaiserplaü 2 schon möblierte
Zimmer mit fep. Eingang auf 1.
Januar zu vermieten . Offerte»
unter Nr . B44074 an die Exped.
der „Badischen Preffe " erb. 4.1
Möbliertes Zimmer für

zu vermieten. B44300
Rintheimerftraße 2, 2. Stock, r.

Per sofort zu vermieten !
2 gut mödl . Zimmer
(Wohn- u . Schlafzimmer ) . $844160

Näh. Kaiserstrafte 42 , TV. 2.2
Möbl . Zimmer an einen an;

ständigen Arbeiter sogleich oder auf
1 . Januar zu vermieten . B443V*

Markarafenstr. 4V, 4. St .
Adlerstr. 22 . Lth. , 2. St . ist. ein
möbl. Zimmer billig zu vermieten
bet Krauß . 844308

Adlers,r . 40, 1 Tr ., ist ein schönes
gut möbliertes Zimmer mit guter
Pension per 1 . Januar zu vermiet .

Hirschstraße 3Q, 2 Trepp . , auf so¬
fort oder 1 . Jan . schönes , sonni¬
ges Zimmer an besseren Herrn
zu vermieten. - B44254

Kaiserstraße 56, HI . , ist auf 1 .
Jan . gut möbl. . Zimmer mit
Pension zu vermieten . B44255

Kaiserstraße 111, II . . ist ein gnt
möbl. Zimmer ( sep.) an besseren
Herrn sofort zu vermieten .

Schon .möbl. heizb. Zimmer aus
sofort oder später zu vermieten .
$844301 Kapellenstr . 56 a , pari .

Nelkenstraße 7. 1 Tr ., ist Wohu-
n . Schlafzimmer , schön möbl.,
auch einzeln , an soliden Herrn
oder Fräulein zu beim . B44256

Wilhelmstraße 2. II ., ist gut möbl.
Zimmer sogleich zu vermieten .
In der Nähe der Ettlingerstr .

Zähringerstraße 54 , 2 Trepp , hoch ,
rechts , ist schön möbl. Zimmer
mit 2 Fenster auf 1 . Januar t an
solides Frl . oder Herrn billig zu
vermieten . $844280

Zähringerstraße 82, II ., ist ein
kleineres, möbl. Zimmer mit
Kost billig zu vermiet . 844253

Geschäft ,
gutgehendes, zu mieten oder kauf,
gesucht per 1 . April oder früher .

Offerten unter Nr . B44262 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Wohnung gesucht.
s Zimmer mit Bad u. Zubehör

in Mitte der Stadt werben per
1 . April gesucht , evtl. 2 Wohnungen
je 5 Zimmer in einem Hause.

Offerten unter Nr . $844296 an
die Exped . der „Bad . Preffe ".

Kleine ffamitre sucht auf 1 . Febr .
eine schöne 4 Zimmer -Wohnung
in der Pähe des neuen Bahnhofs .
Offert , mit Preisangabe unt . Nr.
« 44287 an die Exped. der „Bad .
Presse." 2.1

Alleinstehende Dame sucht auf
1 . April schöne, geräumige Bier -
Zimmerwohrrung mit Badezimmer ,
wo Untervermieten gestattet. Off .
mit Preis unter Nr . B44274 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Zum 1 . April 4 Zimmer mit
Zubehör zu mieten gesucht.

Off . mit Preis unt . $644278 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Drei-Zimmerwohnung
(evtl. kl . 4 Zimmerwohnung ) mög¬
lichst mit Werkstatt u . Toreinfahrt ,
zu mieten gesucht. Off . u . B44259
an die Exp , d . „Bad . Preffe " erb.

Junges Ehepaar
sucht auf 1 . April schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad und Zubehör .
Offert, unt . Nr . 20970 an die Exp.
der „̂Bad . Presse^ . _

2—3 Zimmer . Parterre bevorz .,
evtl , als Hausverwalter von Be¬
amten mit kleiner Familie ges.
Offert , mit Preis unt . B44250 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

In der Südweststadt suchen 2
Frauen eine größere 2 Zimmer ,
oder kleinere 3 Zimmerwohnung
aus 1 . April 1914 . Off . u . B44273
an die Exp , d . „Bad . Presse" erb.

Auf 1 . ripril 1914 wird von zwei
Damen eine freund !. 2 Zimmer -
wohnnng gesucht , Hinterhaus aus¬
geschlossen. Lage östlich vom Markt¬
platz . Offert , unt . « 44295 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

m Weilitadtgegend, wenn
UlUIUlvl angängig , mit Mittag¬
essen, von Herrn gesucht . Offerten
mit Preis unter Nr. $844305 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Eins . möbl . Zimmer mit Koch -
ofen sofort zu mieten gesucht von
alter Person , bei netten Leuten .

Offerten unter Rr . « 44264 an
die Exped . der „Bad . Preffe "

^ erb.
Zwei sol . Servierfräul . suchen

I möbl . Zimmer oder 1 Zimmer
nit 2 Betten in der Weststadt, auf

1 . Januar . Offert , u. $844260 au
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Auf 1. Januar gut möbliertes
Zimmer in freier Lage, evtl, mit
Pension gesucht. Off. mit Preis¬

angabe unt . « 44288 an die Expedit ,der „Bad. $ßresse " .
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Maschinenfabrik Louis Nagel
Karlsruhe -A/liihllburg

empfiehlt auf Grund langjähriger Erfahrungen und vorzüglich bewährter Konstruktionen :

Sudhaus - und Mälzerei - Einrichtungen , Gegenstrom- Vorwärmer,
Pumpen und Transmissionen etc. 19036

Spänetransport - u. Entstaubungsanlagen , Ventilations-, Heizungs -,
Rauch- und Dämpfeabsaugungs -, sowie Trockenanlagen für alle Industriezweige
Elektrisch betriebene Aufzüge und Laufkräne etc . ■■■ ■ ■■

Projekte und Kostenanschläge auf Wunsch . la . Referenzen .

Stenographie
Montag , de « 5 . Januar , beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen und Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze -Schrev
mit dem Bemerken , dah der Unterricht gründlich erteilt und
in kürzester Zeit lca . 80—100 Silben ) ein vorzügliches

Resultat erzielt wird .
Schönschreiben . Buchführung ( eins ., dopp .. amerik .). Ma¬
schinenschreiben <30 erstkl . Maschinen versch . Systeme ) ,
Korrespondenz . lansm . RechneRundschrift . Wechsel¬
lehre » Scheckkunde . Kontokorrentlehre . Sprachkurse :
Dentsch , Englisch . Französisch . Italienisch . Spanisch .

WM- Tages - und Abendkurse , -» c
Ausbildung zur perfekte « Maschinenschreiberin

bezw. Maschinenschreiber nach der
Uuderwood

Meisterfchasts -Lchnellschreib -Methode .
Alle nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte
Maschinenschrerber und erhalten dadurch nicht nur leichter

Stellung , sondern auch beflere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermäßigung , auch sind wir sür gute , preiswerte

Pension besorgt .
Ausführliche Auskunft u. Prospekt bereitwilligst durch die

tlandelslebranstalt a .TSchterhandelsseliule
. . Merkur »

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze.
Karlsruhe , Kaiserstratze 118, Ecke Adlerstr.

Telephon 2018 . 20915 .3.1
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr . Sonntags von 9 bis 1 Uhr .

Punsches
" '

8
Musik -

< aä M Hue m tw (vormals Musikinstitut Kahn )TUff " MUSIK _ Waldhornstr . 8 —
I Seminar für die Ausbildung von

Lehrern und Lehrerinnen .
Künstlerischer Beirat :

| Universitätsmusikdirekt. Prof llr , Fritz VoSbach .
Beginn neuer Kurse aller Instrumente am 5. Januar.

a) Anfangsklasse Ji 6.— monatl .
b) Mittelklasse » 9.— ,
c) Oberklasse „ 12.-. »

| d) Meisterklasse „ 16.— „
Prospekte In allen hiesigen Hlusikalienhand -

| langen , sowie >n> Conservatorium . 20943
Auch Abendkurse .

e) Gesang .
Anfangsklasse M 12.— monatl
Mittelklasse » ■16.— „Oberklasse „ 20.— _

| Hervorragende Gelegenheit, von Anfang an einen gediegenen , jwirklich künstlerischen Unterricht zu erhalten .
| Anmeldungen werden täglich entgegengenommen bei j

Direktor Hermann Post , Waldhornstr . 8.

< >0 -» 0 -» 0 <» 0 -» 0 '» 0 -» 0 -» 0 -» 0 -» 0 » 0 » 0 » 0 » 0 -» 0 »

1914 Zum

Weujahr ! | |9I4
Glückwunsch', Scherz - und Postharten
in gross er und schönster Auswahl zu den billigsten Prelsen “bei

B , Albert Tensi
Ecke Markgrafen- u. Kreuzstrasse 20. — Teieph. 1100 .

Wiederverkäufer hohen Rabatt . 20890 .2 .1

Anfertigung sämtlicher Druckarbeiten .
Heu- ml leiiatiMei ii l He.1914 1914

Mmiecle Lehme
Witwe E . H alpert , Luzern
lSchweiz ), nimmt jederzeit Benfio -
närinnenauf . Maß . Preise , diskret
Vt . Karlistr . 14. Tel . 1778 . B .^ 27 >»

Apfelwein

Graebener
etabliert 1894, Bruchsal 7M0a

Vorher langjährig operativ,
zuletzt selbständig tätig
als Techniker, Assistent n .

Vertreter bei Zahnärzten .

Damplwasctiansiai ! flyguslPiznerl♦
A

Langestr. 2 Karlsruhe -Rüppurr Langestr. 2 V
♦

garantiert

: tadellose Arbeit : 0
4

prompte Lieferung ▼2
u . übernimmt auch Wäsche , die nur gewaschen %

und getrocknet werden soll . 19591 ♦
0

+ Stottern +
beseitigt in jedem Falle ohne Alters¬
unterschied unter Garantie . Einzel¬
behandlung . Jeder Stotterer findet
hier sichere Hilfe . Rückf. ausgeschl .
Sprechst . : Werkt . 11 —lUhr ; Sonnt .

11— 1 Uhr .
Südd . Sprachheilanstalt , Durlach5.3 Moltkestraße 6. 1844106

für Geschenltzwecke
ln rtssisEF fiuswahl

| Einralunpgen prompt
m 3.3 dllü billig 20073

H Kunsthandlung

fcMOOS
D Kaiseislraße 96 . Tel. 994.=

Illillllllllll!

TafelW !
Ananas -Reinetten , bester , franz .

Tafelapfel , sehr haltbar , verwendet
per » 0 Milo Mk . 1«. ,»„ 0*

K . Steinbach ,
Goddelsheim (Baden ) .

Weilwerke
G. IN. b . H.

Zweigniederlassung Karlsruhe .
Kaiserstr . 225 — Tel. 508

empfehlen ihre erstklassige

Reparatnr-Werkstätte
für Schreibmaschinen

aller Systeme . 18520

ca. 1000 Liter (diesjährig) sind sehr
billig abzugeben .

Ögerten unter Nr . B44261 an die
Erved . der »Bad . Presse " erb .

Tee V 16777

Ceylon-Orange-Pekoe «
voller Tee, fein aromatisch und se!

ausgiebig Pfd. 3,50
Deutsche Mischung

aromat , mild u . ausgieb . Pfd. 3 .20
Spitzen -Tee Pfd . 2.—

f.MerkIef
Teieph. 175. j

Karten i
Kaiser

I straBe W

Wollen Sie eine
neue oder gebrauchte

Schreibmaschint
kaufen ? Lassen Sie solche 8 Tage
zur Probe kommen.

Offerte unter Nr . 7686a an die
Expedition der »Bad . Preise ". *

LOKOMOBILEN , MOTOREN jeder Art
für die Landwirtschaft

BENZ & CIE., MANNHEIM
Rheinische Automobil - u. Motoren-Fabrik , Aktiengesellschaft

Abteilung : MOTORENBAU .

Elektromobile
Cieferunss wagen

u & äm

t & SohnQertrtfer :

Itning.

DtlfiMI«

i .

Karlsruhe.
Grosse Posten "DW

teppiche
schwere , kräftige Qualitäten , für große Pferde passend , per Stück
Mk . 1 . — , 1 . 40,1 . 65,1 80 , 2 . — , 2 . 50,2 . 80 , 3 . — ,
3 . 50 , 4 . — . 4 . 50 , 5 . . 5 . 50 , 6 — 6 . 50 , 7 . — ,

7 . 50 , 8 . — , 8 — , 10 . - , II . — , 12 ° .
Ein größerer Posten schwere , kräftige Moltondecken ,

komplette Beriemung , Ersatz für wasserdichte Decken .

Re ^ endecken
per Stück Mlk . 4 . 80 , 5 . — , 5 . 50 , 5 . 80 , 8

7 — , 7 . 50 , 8 — , 9 . — » 10 . — .
, 8 . 50 ,

, , »V . — » 20974
Große Auswahl in Schlafdecken , Bett -
Teppichen und Kamelhaardecken .

Sehr lohnend für Sattler und Wiederverkäufer .
= === = Lagerbesuch ohne Kaufzwang . . == == =

Arthur Baer
Telephon 783 . Kniserstr . 133 , 1 Treppe hoch . Telephon 783 .

Karlsruher THöbelhalle
der Schieinermeister - Genossenschaft (e . 6 . m b . H .)

Tel . 2487 Herrenstrasse 46 Tel. 2457.

Komplette Zimmereinrichtung in 4 Stodroerfcen .
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezienwerkstätte .

Verbeiferte Reform -, Ifläfdie- n. Kleiöerldiränhe.

Naupf-Posi

.Adl . MIfeMoi ' aldaS '

PLW0-HA15S .
'

■SCHLAiLE ?
gleich hier

TJouglasdr .

24 .

20289

Alleinige Niederlage von

Feurich ,
Lipp & Sohn ,

Rönisch ,
Rittmü |ler ,

Krauß , Sfkittgart,
Geißler etc .

Druckarveiten leöer Art

KARLSRUHE
Ecke Hirsch - und Amalien¬
straße . — Telephon 1409.

iNSCH-tls
. ttBMKAnoNserr ia»

Punsöi-tsseiizen

n. tieiili
werden zu höchstenTagespreisen ge-
kauft . Schwanenftr . 11. '^ «2422

Dr»e
nicht

'La!
Vezi
Fm '
Nlld
abge !
Ke >
vier.

o»
Dnr >
Lma
ßfeit
ßroi

Dre.Kekl ,
men
Bii L
tci be
gericki

Ci*-*n .OG

aus natürlicher Kohlensäure ohne Effenzcn
hergeftellt. Mit beftem Erfolg angewendghergeftellt. Mit beftem Erfolg angewendg
bei Nervenerkrankungen , Neuralgien , Fraues,
krankheiten , Magen- u . Unferleibsleiden , Herz¬
affektionen etc . Vollkommene Gebundenheit
der Kohlensäure mit dem Badewasser , kew
Geruchl — Vorzügliche Wirkung ! 19781

Friedrichsbad -
136 Kaiserstrssse 136 .

Klavier - UlNerricht
erteilt grundl .konserv. geb. Musiklehrer . Monat 6 J

9314185 4 .2 Tkbillerstr . 48 . 4 . St

%

10

Euro

lerift
Oefse
gehal
gm i
gab ,
große
den e

Enorme Verteile bietet ein

Schallplatten -
Abonnement
Prospekt gratis . — Umtausch tiglich
gestattet . Immerwähr. Abwechslung.
Alb. Helms, Bremen , HutfiKerstr . I

Neuer $5erd, a aö#c’
, sehr billig

zu verlaufen. B44278
äSarittfiztle 1F- 44

diese
Neun
Renn
Prinz
sehr i
Seschl
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Schat
Leber
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Jugei
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werfe
Aeutzk
Letoti
an Le
Liebe
zeichw
«lebe

L
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